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I. tehrmrfassung.

1. Angeführte <-5eyr- und Mfsbücher der OymnastalNassen.
Religion. 1) Petri, Lehrbuch der Religion, Kl. I. II. 2) Lüttgert, Hilfsbuch für den evangel.

Religionsunterricht, Kl. II—VI.
Latein. 1) Stegmann, latein. Schnlgrammatik, Kl. I —VI. 2) Seyffert, Materialien, Kl. Ia.

3) Seyffert, Progymnasmata, Kl. I. 4) Berger, Stilistik, Kl. I. 5) Seyffert, Übungsbuch
zum Überfetzen ans dem Deutschen in das Lateinifche für Sekunda, Kl. Ib. IIa. 6) Seyffert,
Lesestücke,Kl. IIa. 7) Süpfle, Aufgaben zu latein. Stilübungen, I. Teil, Kl. Ild. lila.
8) Lattmann, latein. Übungsbuch für Tertia, Kl. lila. 9) Ostermann-Müller, latein.
Übungsbuch für Tertia, Kl. IHK. 10) Meurer, latein. Lefebuch für Quarta, Kl. IV.
11) Holzweißig, latein. Übungsbuch für Quinta, Kl. V. 12) Holzweißig, latein. Übungs¬
buch für Sexta, Kl. VI.

Griechisch. 1) Frohwein, Hauptregeln der griech. Syntax, Kl. I— lila. 2) Müller-Lattmann, griech.
Grammatik, I. Teil, Kl. III. 3) Franke, Aufgaben zum Übersetzen in das Griechische
III. Kursus. Kl. I. 4) Franke, Aufgaben, I. nnd II. Kursus, Kl. II. 5) Seyffert, Übungs¬
buch zum Überfetzen aus dem Deutfchen ins Griechifche, I., Kl. lila. 6) Lattmann, griech.
Übungsbuch und griech. Lefebuch, Kl. Illb.

Griechischeund Römische Metrik nach dem Schüßler-Progiamm von 1888: Nsi mstrioks Vost2.iuiu ttiasLOluni
st I^tinoiuui prima, slsmsut»,, Kl. I— III.

Deutsch. 1) Lattmann, Grundzüge der deutfchen Grammatik, Kl. III— VI. 2) Hiecke, Lefebuch,
Kl. I. 3) Kluge, Geschichte der deutschen National-Litteratur, Kl. I. II. 4) Hopf und
Paulfiek, Lefebuch VII. Kl. IIa. 5) Hopf und Paulsiek, Lefebuch II 1, Kl. III. 6) Hopf
und Paulsiek I 3, Kl. IV. 7) Hopf und Paulsiek 12, Kl. V. 8) Hopf und Paulsiek
I 1 Kl VI

Hebräisch. 1) Gesenius-Kautzsch,hebr. Grammatik, kleine Ausgabe, Kl. I. IIa. 2) Scholz-Kautzsch,
Abriß der hebr. Laut- uud Formenlehre, Kl. I. IIa. 3) Kautzsch, Übungsbuchzu Gesenius-
Kautzfch' hebr. Grammatik, Kl. I. IIa.

Französisch. 1) Knebel, Schnlgrammatik, Kl. I. II. 2) Plötz - Kares, .kurzer Lehrgang der franz.
Sprache: a) Sprachlehre, bearb. von Plötz und Kares, Kl. III; d) Übungsbuch, Verf. von Plötz,
Ausg. L, Kl. IHK. 3) Probst, Vorschule, Kl. IV. 4) Plötz. Übungen zur Erlernung der
sranz. Syntax, Kl. I. II. 5) Probst, Übuugsbuch, Kl. lila. 6) Augu'stiny, franz. Memorier¬
stoffe, Kl. lila. Illd. IV.

Englisch. Gesenius, Lehrb. der engl. Sprache I., Kl. I. II.
Geschichte. 1) Herbst, historisches Hilfsbuch, Kl. I. II. 2) Eckertz, Hilfsbuch für den eisten Unter¬

richt in der deutsch. Gesch., Kl. III. 3) Jäger, Hilfsbuch für den ersten Unterricht in der
alten Gesch., Kl. IV. 4) Gehring, Geschichtstabellen, Kl. I—III.

Geographie. 1) Götze, geogr. RePetitionen, Kl. I. 2) Daniel, Leitfaden, Kl. III— VI.
Mathematik und Rechnen. 1) Mathem. Leitfaden für das Gymnasium zu Gera. Kl. I — IV.

2) Harms und Kallins, Rechenbuch, Kl. IV—VI. 3) ?sanx, Buchstabenrechnungund
Algebra, Kl. I—III.

Naturwissenschaften. 1) Koppe, Anfangsgründe der Physik, Ausgabe H,, Kl. I. II. 2) Biinitz, Leit¬
faden für den Unterricht in der Zoologie, Kl. lila—VI. 3) Bänitz, Leitfaden für Unter¬
richt in der Botanik, Ausgabe L, Kl. Illd—VI.

Singen. Lützel, geistliche und weltliche Männerchöre, Kl. I — III.
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2. Merteilung der Unterrichtsstunden unter die Lehrer.
(Die eingeklammerten Unterrichtsfächer sind fakultativ.)

AsHrer.
I II» Ild lila IM IV V VI

1
'rklcrf

2 3
Sa.

Direktor
Hofr. vi-. Krumme,
Ordinarius von la.

8 Latein
2Griech. 2 Griech, 12

Prof. vi-. Schneider,
Ordinarius von Ib. »Deutsch8 Latein

2Griech 14

Prof, vr. Oehring,
Ordinarius von IIa. 3 Geschichte 8 Latein

2 Gesch. 5 Griech, 19

Prof. vr. Büttner,
Ordinarius von Ild. 4Griech, Weutsch 8 Latein 2 Gesch, 2 Math, 19

Oberlehrer
vi-. Augustinn.

2 Franz.
(2 En glisch) 2 Franz, (2 Engl.) 2 Franz, i>Franz,

3 Geogr,
nno

Gesch,

3 Geogr,
und

Gesch,
21

Oberlehrer
vr. Alußmann,

Ordinarius von Ulli..
2Deutsch
ü Latein ? Griech, 2 Gesch.

20
und 1
Vibl.

Oberlehrer
vr. Ändert,

Ordinarius von llld.
3 Griech, »Deutsch

5 Griech,
8 Latein,
2 Gesch, 21

Oberlehrer
vi-. Zeuner,

Ordinarius von V.
2 Franz, (2 Engl.) 2Deutsch

2 Franz, 2 Franz, »Deutsch
9 Latein 23

Oberlehrer Mann,
Ordinarius von VI. 4 Math, 4 Math,

2 Physik 2 Rechn, 3Deutsch
9 Latein 24

Oberlehrer
Iiic tlwol. Mollert.

2 Religion
(2 Hebräisch)

2 Relig,
(2Hebr,) 2 Relig, 2 Relig,

2 Nelia,
2Deutsch

2 Relia.
2 Geogr, 20

Oberlehrer
vi-, A. Löscher.

4 Math,
2 Physik

3 Math,
2 Physil

3 Math,
2 Natrb,
l Geogr,

3 Math,2 Natrb, 2 Natrb, 24

Oberlehrer
vi-. I»reiser,")

Ordinarius von IV,
2 Homer
3 Gesch. ? Griech, 1 Geogr, 8 Latein

2Deutsch
24

Schreib» und Rechen¬
lehrer

Aötjler.

4 Rechn,
2 Natrb,
2Schrb,

4 Rechn,
2 Natrb,
2 Lchrb,

5 Rechn,
3 Schrb, 24

Klange,
Ordin. v.Vorkl.2.u.I. 3 Relig,

3 Relig,
8Deutsch
2 Geogr,
l Natrb.

2 Relig.
Z Rechn,
3 Schrb,

28

Zeichen» und Turn»
lehrer

Löscher.
2 Turnen 2 Zeichn.

2Turnen
2 Zeichn,
2Turnen

8 Relig,
2Turnen

3 Natrb,
2 Turnen s? N<>isKn»«> 28

2Turnen 23urnen 2 Turnen

Jelitscher,
Ordin. v. Vor«. 8.

ISingen 1Singen ISingen ISingen

VDeutsch 2 Relig.
9Deutsch
3An,chg.
4 Rechn.

31

1 Singen

1 Gymn lsialchor

') Den Unterricht des Oberl, vr. Preiser erteilte im Februar u. März der Hilfst, vr, äss. It. Aöhler.



3. Behandelte Mensa.

Oberprima.
Ordinarius.- Der Direktor.

Religion 2 St. Glaubens- und Sittenlehre nach Petri § 1—22. 165—302. Lektüre des Ga-
later- und des Römerbriefes im Urtexte. OouiWsio H,uZu8t,3,iia.Wiederholungen aus der
Kirchengeschichte nnd Bibelkunde. Vollert.

Deutsch 3 St. Lektüre: Lessing, Nathan der Weise, Gmilia Galotti, ausgewählte Abschnitte aus der
Hamburger Dramaturgie; Goethe, Iphigenie, Torquato Tasso, Faust I; Shakespeare,
Richard III. — Literaturgeschichte:Lessings Leben und Werke, Goethes Leben uud Werke.
— Belehrungen über die Abfassung von Aussätzen.— Übungen im freien Vortrage. —
Philosophische Propädeutik, zum Teil im Anschlüsse an Platos Euthyphron und Phädon. —
8 Anfsätze, darunter 2 Klassenaufsätze. Schneider.

Latein 8 St. Lektüre: Ilorat. ^rm. II 1. 2. 3. 6. 7. 8. 10.-18. III 1.—6. 8. 9. 13. 16. 17.
18. 21.—24. 28. 29. 30.; spoä. 1. 2. 7. 16.; «Mr. I 3. II 2. 8. sxist. I 4. 5. 7—10.
17. 19. 20; 6 Oden memoriert. 2 St. — Oio. Kilon, mit Hscon. arAumsrit,.; I^iv. I. (kur¬
sorisch); Oio. "lusoul. V; laeit. H,nnal. I. 4 St. — Wöchentlich ein Scriptum, Exercitium u.
Extemporale abwechselnd;2 kleine Aufsätze; mündliche lateinifche Referate; Abschnitte aus der
Stilistik. 2 St. Grumme.

Griechisch 6 St. Lektüre: Hom. Iliaä. I—XII (zum Teil privatim), ^uu^ä. VI 1—58. 2 St.
Grumme. — Dsmostli. oral,. Ol^ntn. I — III,, ?1at. Irenes, ^noloßis (privatim), Lovli.
^utiZnns. 3 St. — Grammatik: RePetitionen aus der Syntax. Vierzehntägige Scripta,
Exercitium und Extemporale abwechselnd. 1 St. Büttner.

Französisch 2 St. Lektüre: H,tn8,1is rM- Ii,aoius. 1^ Unlaäe iWg,Ziii3,ir6 ziar Nolisrs und Hn
klii1o80i)irs 80U8 1ß8 toitz par 8ouvs8trs. RePetition der ElementargrllMMlltik uud Syntax.
Monatlich zwei schriftliche Arbeiten. Augustiny.

Hebräisch (fakultativ) 2 St. Lektüre: Num. 16—17. 20—27. 31—38. Wiederholung der Formen¬
lehre, das Wichtigsteaus der Syntax. Kleine schriftliche Arbeiten. Vollert.

Englisch (fakultativ) 2 St. Lektüre: 1?QS Vicar ol ^KeÜLlä d? Koläzmitlr; liirss N«ntli8 in
^sirullr I>^ Vliot; ^n Nl6z»nant Hunt b^ HaZ^rä und ^ire Halt d^ (juiäa. Im An¬
schluß an die Lektüre grammatischeRePetitionen. Augustiuy.

Geschichte uud Geographie 3 St. Mittlere Geschichte und neuere Geschichte bis 1618. Daneben
im Winter RePetitionen ans der griechischen und römischenGeschichte.— RePetitionen aus
der Geographie von Asien. Gehring.

Mathematik 4 St. DiophantischeGleichungen. Binomischer Lehrsatz für ganze positive Exponenten.
Die Schnitte des Rotationskegels. RePetitionen aus allen Gebieten der Schulmathematik.
Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit. Blank.

Physik 2 St. Akustik und Optik. K. Löfcher.

Unterprima.
Ordinarius: Prof. vi. Schneider.

Religion, Hebräisch, Englisch, Geschichte uud Geographie, Physik gemeinschaftlich mit la.
Deutsch 3 St. Lektüre: Walther von der Vogelweide, ausgewählte Gedichte im Urtext; Lessings

Laokoon; Klopstock, ansgewählte Oden; Schillers Wallenstein und die Braut von Messiua;
ShakespearesJulius Cäsar. — Übersicht der Literaturgeschichtevon Opitz bis Schiller. — Dis¬
positionsübungen und Belehrungen über die Abfassung von Aufsätzen.— Freie Vorträge,
besonders im Anschlüsse an Schillers Werke. 8 Aufsätze, darunter 2 Klassenaufsätze.Büttner.



Latein 8 St. Lektüre: Horat. <nrin. II I. 2. 3. 7. 10. 11. 14. 15. 16. 17. III 1. 2. 3. 6. 9.
13. 18. 28. 30; 8at. I 1. 3. 6. 9. II 6; snist. I 3. 19; 5 Oden memoriert. 2 St. —
<Äo. pro Urions, äs imp. Oll. ?omnsi, äs U3.t,nr«, äsorum, I und II o. 1—22; ^llcit,
6sruil!.iii2. 4 St. — Wöchentlich ein Scriptum, Exercitium und Extemporale abwechselnd;
mündliche lateinische Referate; schwierigere Abschnitteaus der Syntax. 2 St. Schneider.

Griechisch 6 St. Lektüre: Horu. II. I—XII (zum Teil privatim). Ilruo^ä. II 1—46. 2 St.
Rudert. — ?1n,t. H.po1c>Zis,Triton und privatim Nutn^unrou; ßopnoel. 0säipu8 lisx.
3 St. Schneider. — Vierzehntägige Scripta, Exercitium und Extemporale abwechselnd.
RePetitionen aus der Syutax. 1 St. Rudert.

Französisch 2 St. Gelesen: Nolisre, 1^68 ?suiins8 8«,v3,uts8; lliisr», I^Ävolsou ö, Zairits-Hslsns.
— Wiederholungen aus allen Gebieten der Grammatik. Übersetzen aus Plötz' „Übungen
zur Syntax". Monatlich ein Exercitium und ein Extemporale (oder Diktat). Zeuner.

Mathematik 4 St. Iinseszins- nnd Rentenrechnung. Abschluß der Trigonometrie und Gonio¬
metrie. Stereometrie. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit. K. Löscher.

OVerseKunda.
Ordinarius: Prof, vr. Gehring.

Religion 2 St. Reformationsgeschichteund Kirchengeschichte seit der Reformation bis zum Vati¬
kanischen Koncil. Bibelkunde des neuen Testamentes,mit Bibellektionen. Lektüre der Apostel¬
geschichte,des Philipper- und Philemonbriefes, teilweise im Urtexte. Vollert.

Deutsch 3 St. Lektüre: Auswahl aus dem Nibelungenliede und den Gedichten Walthers von der
Vogelweide im Urtext; Gudrun (privatim).,, Lessings Minna von Barnhelm. — Das
Wichtigste aus der mhd. Grammatik. — Überblick über die Entwicklung der deutschen
Sprache und Litteratur bis zum Ausgange des Mittelalters. — Freie Vorträge und Dis¬
positionsübungen. 8 Aufsähe, davon 2 Klassenarbeiten. Rudert.

Latein 8 St. Lektüre:' Vsrxil. ^su. VII 148—340. VIII 608—731. IX 174-447. X 364—509.
XI 648—867. XII 697—952. 2 St. — 8ll11u8t. osll. lu^urtlr.; (Äs. äs impsrio 0u.
?c>mpsi; I^iviu8 XXI. 4 St. — Grammatik: Durchnahme der schwierigeren Abschnitteder
Syntax und RePetitionen unter Benutzung der Grammatik von Stegmann; einiges aus
der Stilistik. Wöchentlich ein Scriptum, Exercitium und Extemporale abwechselnd. 2 St.
Memorieren einzelner Kapitel aus der Lektüre. Geh ring.

Griechisch 7 St. Lektüre: Nom. Oä^«. I—XII. XVIII—XX. (zum Teil privatim). 2 St. Grumme.
— Hsroäot VI. VII (in Auswahl). I^8ia8 XIII. XVI. XXII. 3 St. Grammatik: Tempus-
und Moduslehre, Verbalnomina; gelegentliche RePetitionen aus der Kasuslehre. Jede zweite
Woche ein Scriptum, Exercitium und Extemporale abwechselnd. 2 St. Rudert.

Französisch 2 St. Lektüre: HiÄoirs äs Uapolsou var lluinli8; I^a Lslls-MvsruaiIs xar Oauäst.
Iis Xosl äs N. äs Naroiss st Oonts äs ?H^us par ^nsurist u. I^L8 troi,8 Mg,r>8 äs ^g,Hus8
1/ ^,VLUZ16 xar I^sAouvs. Grammatik: RePetition der Elementargrammatik; die Inversion,
Partikeln und Wortbildungslehre. Monatlich zwei schriftliche Arbeiten. Augustiny.

Hebräisch (fakultativ) 2 St. Übungsbuch, Übung 1—41. Hebräische Formenlehre bis zum starken
Verbum inkl. Kleine schriftliche Arbeiten. Vollert.

Englisch (fakultativ) 2 St. Gelesen wurden: Visksri8, Ins OriKst on tns Usartli, Noors, I"ns
?3,r»,äi8s anä tns ?sri, fowie einige größere und kleinere Gedichteverschiedener Verfaffer.
Lernen kleiner Gedichte. Grammatische Belehrungen,meist im Anschluß an das Gelesene. Zeuner.

Geschichte und Geographie 3 St. Römische Geschichte. Geographie von Altitalien. RePetitionen
ans der Geographie von Afrika. Gehring.

Mathematik 3 St. Quadratische Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Arithmetischeund geo»
metrische Progressionen. Kombinationslehre. Ebene Trigonometrie. Alle drei Wochen eine
schriftliche Arbeit. K. Löscher.

Physik 2 St. Das Wichtigste aus der Chemie. Die leichteren Abschnitte aus der Wärmelehre.
K. Löscher.



Untersekunda.
Ordinarius: Prof. Dr. Büttner.

Religion 2 St. Alttestamentliche Bibelkunde, mit Bibellektionen. Geschichteder messianischen
Weissagung. Leben Jesu. Kirchengeschichte bis zur Reformation. Vollert.

Deutsch 2 St. Goethes Hermann und Dorothea, Schillers Jungfrau von Orleans; ausgewählte
Schillersche Gedichte. Übungen im Deklamieren und im freien Vortrage. — 8 Aufsätze,
darunter 2 Klassen aufsähe. Zeuner

Latein 8 St. Lektüre: VerZ. ^,eu. V. VI. 2 St. — lüurtiuL tiist. ^lex. Na^n., ausgewählte Ab¬
schnitte; Lallrizt,. Kell. <üat,., (ücero or^t. Ost,. I. 4 St. — Syntax: Tempus- und Modus-
lehre; RePetitionen aus der Kasuslehre. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. 2 St.
Memorieren einzelner Stücke aus der Lektüre. Büttner.

Griechisch7 St. Lektüre: Hon. 0ä>8. IX, 39—XIII, Mitte. Memorieren von Versen und Abschnitten.
2 St. Preiser, dann R. Köhler. — Xenopli. H.u8.d, III 1. 3. 4, 1—18. 24—49. 5;
Xenopli. Hellen. III I, 1—10. 3, 1—11. 4, 7—12. 15—29. 5, 1—7. 17—25. IV 1,
29—38. 2, 1—8. 3, 10—23. 5, 6. 7. 10. 11—17. 7, 2—7. 8, 1—16. V 1, 3—4.
13—24. 29 — 31. 35. 36. 3, 19—20. Privatlektüre: XeneK. ^nali. I 9. Xenoxli.
Nellen. V 2, 1—7. 4, 1—14. 3 St. Grammatik: Die hauptsächlichsten Regeln aus der
Syntax des Artikels und der Pronomina, sowie aus der Kasus-, Tempus- und Moduslehre.
Im Sommer: RePetition der Formenlehre; 5 Formenextemporalien. Jede zweite Woche ein
Scriptum, Exercitium und Extemporale abwechselnd. 2 St. Gehring.

Französisch 2 St. Gelesen: Töpffer, U«uvel1e8Oensvoises. — Lehre vom Infinitiv und von den
Participien; einiges aus der Lehre vom Nomen (namentlich die Fürwörter). Mündliche
und schriftliche Übungen. Monatlich ein Exercitium und ein Extemporale. Zeuner.

Englisch (fakultativ) 2 St. Grammatik: Die Glementargrammatik, befonders die unregelmäßigen
Zeitwörter. Syntaktifche Regeln im Anschluß an die Lektüre, zu welcher verschiedene Ab¬
schnitte im Anhange des Lesebuches ausgewählt wurden; im Wintersemester wurden die
IÄS8 ot li, ttrauälÄtlisr K^ 8oott gelesen. Verschiedene Gedichte wurden gelernt. A ngustiny.

Geschichte und Geographie 3 St. GriechischeGeschichte nebst wichtigeren Abschnitten aus der
orientalischenGeschichte. Geographie von Altgriechenland. RePetition der Geographie von
Deutschland (im Sommer), von Asien (im Winter). Preiser, dann R. Köhler.

Mathematik 4 St. Vervollständigung der Lehre von den Potenzen und Wurzeln. Lineare
Gleichungen mit mehreren Unbekannten. Quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten.
Die Lehre von den Logarithmen. Proportionalität der Linien, Ähnlichkeitssätze. Kreisbe-
rechnuug. Die einfachstenSätze aus der Lehre von den Transversalen. Konstruktions-
aufgabeu. Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit. Blank.

Physik 2 St. Allgemeine Eigenschaftender Körper. Statifche und dynamische Elektricität. Blank.

Obertertia.
Ordinarius: Oberl. Nr. Klufzmann.

Religion 2 St. Bibelkunde des alten und neuen Testamentes: Lehr- und prophetische Bücher, mit
Bibellektionen. Bilder aus der Kirchengeschichte.Das Wichtigste aus der Geschichte des
Kirchenliedes. Abschließende Wiederholung der 5 Hauptstücke und der dazu gehörigen
Sprüche sowie einiger gelernter Kirchenlieder. Vollert.

Deutsch 2 St. Erklärung von Gedichten und Prosastücken aus dem Lesebuche. Körners Iriny.
Belehrungen über Versmaß und poetische Kunstform. Anleitung zum Aufsuchen der Dis¬
position gelesener Stücke. Lernen und Vortrag von Gedichten. Versuche im mündlichen
freien Vortrage. 12 Aufsätze. Klußmanu.

Latein 9 St. Oviä. Net. nach Siebelis' Auswahl Nr. 6. 7. 4. 9. 10. 13. 14, 69—87. 15. 17.
2 St. 08.68. äe dsll. gM. IV 18 ff. V. 1—37, äe Kell. eiv. I 8—33. 37—55. 59 ff.
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II 23 ff. III 59—72. 4 St. Syntax: Tempora und Modi. Mündliche Übersetzungen aus dem
Übungsbuche; daneben Wiederholung einzelner Kapitel aus der Kasuslehre. Wöchentlich
ein Scriptum, Exercitium und Extemporaleabwechselnd.Memorieren von Vokabeln, Phrasen
und grammatischenMusterbeispielen. 3 St. Klnßmann.

Griechisch 7 St. Lektüre: XsiwpK. ^.n. I u. II. Gegen Ende hin auch Einführung in die Homer¬
lektüre nach Lattmanns griech. Lesebuche. Grammatik: RePetition und Erweiterung der
regelmäßigenFormenlehre, unregelmäßige Nomina und Verba, EinPrägung der wichtigsten
Präpositionen und einfacheren syntaktischen Regeln (Kasuslehre). Memorieren vou gram¬
matische« Musterbeispielen. Wöchentlichein Scriptum, Exercitium und Extemporale ab»
wechselnd. Preiser, im Februar uud März R. Köhler.

Französisch 2 St. Lektüre: 1^6 lour äs 1s, Kranes par äe-ux srilÄiit« par Lrunc» und 1^ ^suns
Libsrisuiis ^r M^trs. Grammatik: RePetition der unregelmäßigenZeitwörter, über den
Gebrauch von avoir und stre, die Wortstellung, Tempus- und Moduslehre. Monatlich
zwei schriftliche Arbeiten. Augustiuy.

Geschichte 2 St. Neuere Gefchichte von 1555 bis zur Gegenwart. Büttner.
Geographie 1 St. Pyrenäenhalbinsel, Italien, Balkanhalbinsel,Frankreich,Rußland, Skandinavien,

England. Das Wichtigste aus der mathematischen und der allgemeinen physischen Geo¬
graphie. K. Löscher.

Mathematik 3 St. Planimetrie: Inhaltsberechnung und Verhältnisse geradliniger Figuren, Gleich¬
heit der Figuren, Proportionalität der Linien. Konstrnktionsaufgaben. Arithmetik: Pro¬
portionen, Potenzen, Ausziehen der Quadratwurzel. Lineare Gleichungen mit einer Unbe¬
kannten. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. K. Löscher.

Naturbeschreibung 2 St. Im Sommer: Abschluß der Mineralogie. Einführung in die Geognosie und
Geologie. Im Winter: Anthropologie, fystematische Übersichtder Zoologie. K. Löscher.

Zeichnen (fakultativ) 2 St. Zeichnen nach Vorlagen uud Gypsmodellen. T. Löscher.

Untertertia.
Ordinarius t Oberl. Vr. Nudeit,

Religion 2 St. Ausführlichere Erklärung des 4. und 5. Hauptstückes. Bibelkunde des alten und
des neuen Testamentes: historische Bücher, mit Bibellektionen. Geographie von Palästina.
5 Kirchenlieder. Die wichtigsten Sprüche im Anschluß an den Katechismns und die Vibel-
lektüre. Votiert.

Deutsch 2 St. Erklärung von Gedichten uud Prosastücken aus dem Lesebuche. Einiges aus der
Metrik uud Poetik. Lernen und Vortragen von Gedichten. In der Grammatik Wieder¬
holung des Gelernten und Erweiterung durch Erörterung schwieriger Puukte der Formen¬
lehre uud Syutax. 12 Aufsätze. Vollert.

Latein 8 St. Lektüre: Lisdsli»' ^iroo. I 2. 4 (Nr. 1—13.) III 2. 4. 14. 16. 1 St. — Oass.
äe dsll. «M. I 1—29. II. III. Memorieren von Vokabeln und Phrasen. 3 St. —
Grammatik: RePetitionen aus der Formenlehre. Lehre von der Kongruenz, Kasuslehre,
Orts-, Raum- und Zeitbestimmungen,Infinitiv, Participium, „Gerundium und Gerundivum.
Mündliche und schriftlicheÜbersetzungenaus Ostermanns Übungsbuche. Wöchentlich ein
Scriptum, Exercitium und Extemporale abwechselnd. 4 St. Rudert.

Griechisch 7 St. Lektüre: S. 1—12. Formenlehre nach Maßgabe des Übungsbuchesmit Ausschluß
der Pronomina und "Isrurwig. »eonnä^. Mündliches Übersetzen aus dem Übungsbuche.
Wöchentlichein Scriptum, Exercitium und Extemporale abwechselnd. Klußmann.

Französisch 3 St. Gelesen: Nkistrs, 1^8 ?ri8oimier8 äu ()g.u<N8s;mehrere einzelne Stücke und Ge¬
dichte. Unregelmäßige Formenlehre, namentlich die unregelmäßigen Zeitwörter. Lernen
von Wörtern, Redensarten uud klemm Gedichteu. Sprechübungen. Monatlich ein Exer¬
citium und ein Extemporale (oder Diktat). Zeuner.
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Geschichte 2 St. Mittlere und neuere Geschichte bis 1555. Rudert.
Geographie 1 St. Geographie des deutschen Landes. Preiser, dann R. Köhler.
Mathematik 3 St. Planimetrie: die leichterenSätze vom Dreieck, Viereck und vom Kreise. Kon¬

struktionen. Arithmetik: Die vier Species der allgemeinen Arithmetik nnd die Hauptsätze
der Potenzrechnung. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. K. Löscher.

Naturbeschreibung 2 St. Im Sommer Botanik: Übersicht des Pflanzenreiches nach dem natür¬
lichen Systeme. Im Winter Mineralogie: Merkmale und Entstehung der Mineralien, Be¬
sprechung einiger Mineralspecies. Einiges aus der Krystallographie. K. Löscher.

Zeichnen (fakult.) 2 St. Zeichnen nach Gipsmodellen und Vorlagen. T. Löscher.
Ouarta.

Ordinarius: Oberl, Dr. Preiser, im Februar und März Hilfsl. Nr. <l«8. N. Kühler.
Religion 2 St. Abschließende Übersicht über die biblische Geschichte mit Bibellesen. Reihenfolge

der biblischen Bücher. Das Kirchenjahr. Das zweite und dritte Hauptstück mit deu
wichtigsten Sprüchen. Wortlauterklärung und Einprägung des vierten und fünften Haupt-
stückes. 4 Kirchenlieder. Vollert.

Deutsch 2 St. Lektüre poetischer und prosaischer Stücke aus Hopf und Pausiek I 3. Wiederholung
des einfachenSatzes, der zufammengesetzte Satz, Orthographie und Interpunktion. Memo¬
rieren von Gedichten. 12 Aufsätze. OrthographischeDiktate. Preiser, dann R. Köhler.

Latein 9 St. Grammatik: Wiederholung der Formenlehre; Kasuslehre sowie einiges aus der
Tempus- und Moduslehre, ^oo. c Int'., ^,K1. ad8., ttsrunä. nach Meurers tat. Lese¬
buch für Quarta. — Nach demfelbeu Lektüre kleinerer und größerer zusammenhängender
Lesestücke. — Memorieren von Vokabeln, Phrasen und grammatischen Musterbeispielen.
Wöchentlich ein Scriptum, Exercitium uud Extemporale abwechselnd. Preis er, dann
R. Köhler.

Französisch 5 St. Probst, ausgewählte Abschnittevon I— V. Lektüre nach dem Anhang. Lernen
von Vokabeln, Redensarten sowie von Gedichten nach Augustinus Memorierstoffen.Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit, Exercitinm nnd Extemporale abwechfelnd. Augnstiny.

Geschichte 2 St. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen. Römische Geschichte
bis zum Untergänge der Republik. Klußmanu.

Geographie 2 St. Asien, Afrika, Amerika, Australien und Polynesien. Vollert.
Rechnen und Mathematik 4 St. Geometrie: Von den Linien, Winkeln, Dreiecken und Vierecken.

2 St. Büttner. — Arithmetik: Rechnen mit gewöhnlichen Brüchen und Decimalbrüchen.
Regeldetri. Alle 14 Tage eiue schriftliche Arbeit. Blauk.

Naturbeschreibung 2 St. Im Sommer Botanik: Das Linnssche System. Einführung in das
natürliche System. Im Winter Zoologie: Beschreibungder wirbellosen Tiere. K. Löscher.

Zeichnen 2 St. Zeichnen einfacherund schwieriger Ornamente nach Vorzeichnung an der Schul¬
tafel uud Vorlagen. Erklärung der Linienperfpektive am Zeichnen nach Draht- und
Holzmodellen. T. Löscher.

Ouinta.
Ordinarius: Oberl. Dr. Zeuner.

Religion 3 St. Biblische Geschichte des neuen Testamentes. Wiederholung des ersten Hauptstückes.
Einfachere Erklärung des zweiten Hauptstückes mit den wichtigstenBibelsprüchen. Me¬
morieren und Wortlauterklärung des dritten Hauptstückes. 8 Kirchenlieder. Stange.

Deutsch 3 St. Übungen im Lesen und Wiedererzählen. Lernen und Vortragen von Gedichten.
Erweiterung der Formenlehre. Lehre vom einfachenerweiterten Satze und einige Hanpt-
sormen des zusammengesetzten Satzes. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, Diktat oder kleiner
Aufsatz, und im Anschluß daran Belehrungen iu der Rechtschreibungund der Zeichensetzung.
Zeuner.

2
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Latein 9 St. Wiederholung und Ergänzung der regelmäßigen Formenlehre und Einübung der
unregelmäßigen Formenlehre. Einige Hauptregeln der Syntax. Übersetzen aus dem Latei¬
nischen ins Deutsche und umgekehrt,Lernen von Wörtern und Redensarten nach Holzweißig.
Wöchentlich eine schriftliche Übung, abwechselnd Exercitium und Extemporale. Zeuner.

Geographie und Geschichte 3 St. Die wichtigsten Gegenstände aus der mathematischenund, physi¬
kalischen Geographie. Die Staaten Europas. DeutscheSagen, ausgewählte Erzählungen,
besonders Biographieenaus der mittleren und neueren Geschichte. EinPrägung der wichtigsten
Jahreszahlen. Augustiny.

Rechnen 4 St. Die vier Species in gewöhnlichenund" Decimalbrüchen. Regeldetri. Leichtere
Aufgaben aus der Procent-, Zins-, Diskont- und Gesellschaftsrechnnng. Kopfrechnen. Im
letzten Semester einige Übungen in der Handhabung des Zirkels und Lineals zur Vor¬
bereitung für den geometrischen Unterricht in Quarta. Köhler.

Naturbeschreibung 2 St. Im Sommer: Erweiterung des botanischenPensums der Sexta. Ein¬
führung in das Linnssche System. Im Winter: RePetition der Säugetiere und Vögel; die
Reptilien, Amphibien uud Fische. Köhler.

Schreiben 2 St. Deutsche und lateinischeSchrift. Einige Briefe und Geschäftsaufsätze.Köhler.
Zeichnen 2 St. Zeichnen einfacherund schwieriger, gerad- und krnmmliniger Gebilde nach Vor¬

zeichnungan der Schultafel und Vorlagen. T. Löscher.

Se^ta.
Ordinarius: Oberl. Blank.

Religion 3 St. Biblische Geschichte des alten Testamentes. Erstes Hauptstückmit den wichtigsten
dazn gehörigen Bibelsprüchen. Memorieren und Wortlanterklärung des zweiten Hauptstücks.
7 Kirchenlieder. T. Löscher.

Deutsch 3 St. Die Wortarten, die Deklination und Konjugation, die Rektion der Präpositionen,
die Lehre vom einfachen Satze. Übungen im Lesen, Deklamieren und Wiedererzählen.
Wöchentliche Diktate. Blank.

Latein 9 St. Lesebuch 1—130. Wöchentlich ein Scriptum, Exercitium und Extemporale ab¬
wechselnd. Blank.

Geographie und Geschichte 3 St. EntWickelung der geographischen Grundbegriffe auf der Grund¬
lage der Orts- und Heimatskunde. Deutschland, Thüringen und die sächsischen Staaten.
Überblick über Europa und das Erdganze. Griechische und römische Sagen. Erzählungen
und Biographieen aus der Geschichte. Augustiny.

Rechnen 4 St. RePetition der vier Species in unbenannten ganzen Zahlen. Die vier Species
in benannten ganzen Zahlen. Von der Teilbarkeit der Zahlen. Kopfrechnen. Köhler.

Naturbeschreibung 2 St. Im Sommer: Anschauung, Beschreibungund Vergleichung einheimischer
Pflanzen. Im Winter: Beschreibungder Säugetiere und Vögel. Köhler.

Schreiben 2 St. Die Buchstaben des kleinen und großen Alphabets in deutscher und lateinischer
Schrift in Gruppen, Wörtern und Sätzen. Köhler.

Singen.

SeZtll 1 St. Rotenkenntnis und Übung im Notenschreiben;leichte Treffübungen; Normaltonleiter^
einstimmigeChoräle und Lieder. Delit scher.

Oltinta 1 St. Übung im Notenschreiben;ein- und zweistimmige Treffübungen; abgeleiteteTon¬
arten, Dur; ein- und zweistimmige Choräle und Lieder. Delitscher.

Huarta 1 St. Übung im Notenschreiben'; Tonbildungs- und zweistimmige Treffübungen; abgeleitete
Tonarten, Dur und Noll; ein- und zweistimmige Choräle, zweistimmige Lieder. Delitscher,
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Gert«, Sekunda und Urima 1 St. Geistliche und weltliche Gesänge für vierstimmigen Männer¬
chor. Delitscher.

Onmnastalchor 1 St. Geistliche und weltliche Gesänge für drei- und vierstimmigengemischten Chor.
Delitscher.

Turnen.

Se^ta 2 St. Einfache und zusammengesetzte Frei- und Ordnungsübungen, Reihen, Öffnen, Schließen,
Schwenken,Kreisen, Schlange, Schnecke, Tritt- und Schrittwechsel,Dauerlauf, Gerätübungen.
Übungen im Schwungseil, Holzstab- und Hantelübungen, Rundlauf, Spiele. T. Löscher.

Huinta 2 St. Zusammengesetzte Frei- und Ordnungsübungen, Reihen, Öffnen, Schließen, Tritt-
und Schrittwechsel,Schwenken,Kreisen, Schlange, Gerätübungen, Dauerlauf, Holzstab- und
Hantelübungen, Übnngen im Schwungseil, Rundlauf, Spiele. T. Löscher.

Ouarta 2 St. Gruppen von Freiübungen, Reihen, Schwenken,Kreise, Schleife,Aufmärsche,Gang-
und Hüpfarten, Holzstab-, Hantel- und Gerätübungen, Rund-, Dauer» und Wettlauf,
Spiele. T. Lofcher.

Autertertia 2 St. Freiübungen in fchwieriger Zusammenstellung; Aufmärsche. Marfchieren und
Laufen in Säulen; Eisenstab-, Hantel- und Gerätübungen, Dauer- und Wettlauf, Vor¬
übung zum Ringen, Turnfpiele. T. Lofcher.

GVertertia 2 St. Aufmärfche, Marfchieren in Zügen, Marfchieren und Laufen in Säulen, Frei¬
übungen in fchwierigerZufammenstelluug, Hantel-, Eifenstab- und Gerätübungen, Wett-
und Dauerlauf, Vorübungen zum Ringen, Turnspiele. T. Löscher.

Sekunda 2 St. Eisenstab-, Hantel-, Frei- und Ordnungsübungen als Wiederholung, Dauer- und
Wettlauf, Ger- und Diskuswerfen, Keulenschwingen,Turnspiele. T. Löscher.

Urinta 2 St. Wiederholung von Frei-, Ordnuugs-, Eisenstab-, Hantel- und Keulenübungen,
Gerätturnen, Dauer- und Wettlauf, Ger- und Diskuswerfen,Ringen, Turnspiele. T Löscher.

L. Vorsoknls.

Orste Klasse.
Ordinarius: Stange.

Religion 3 St. Ausgewählte Geschichtendes alten und des nenen Testamentes. Wiederholung
des Penfums der zweiten und dritten Vorklasfe. Die 10 Gebote. Bibelsprücheund Lieder¬
strophen un Anschlüsse an die Geschichten. Stange,

Deutsch 8 St. Übungen im Lefen nach Paulfiek-Muff II. Erklären und Wiedererzählen des Ge¬
lesenen. Memorieren,,von poetischen und prosaischen Lesestücken, Diktate, Beschreibungen
nnd Nachbildungen. Übungen im Deklinierenund Konjugieren; der einfache Satz. Stange.

Geographie 2 St. Geographifche Vorbegriffe. Thüringen. Einige Sagen und Geschichtsbilder
Thüringens. Übung im Kartenzeichnen. Stange.

Naturbeschreibung 1 St. Einzelbilder aus der einheimifchen Tier- und Pflanzenwelt. Stange.
Rechnen 5 St. Die vier Species in ganzen unbeuaunten Zahlen im unbegrenzten Zahlenraume

und die vier Species in ganzen benannten Zahlen im Zahlenraume von 1—1000. Kopf¬
rechnen. Köhler.

Schreiben 3 St. Die deutfche und lateinifche Schrift in Grundzügen, Wörtern und Sätzen.
Köhler.

Turnen (fakultativ) 2 St. Die einfachsten Frei- und Ordnungsübungen, elementare Gerätübungen
und Spiele. T. Lofcher.
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Zweite Alasse.
Ordinarius: Deutscher.

Religion 3 St. Ausgewählte Geschichtendes alten und des neuen Testamentes. Wiederholung
des Pensums dei dritten Vorklasse. Bibelsprüche, Gebete und Liederstrophen memoriert.
Stange.

Deutsch 7 St. Übungen im Lesen nach Paulsiek I. Erklären und Wiedererzählen des Gelesenen.
Memorieren von poetischen und prosaischen Lesestücken.Abschriften,Diktate, Beschreibungen.
Laut- und Silbenlehre; Kenntnis der Substantiv«, Verba und Adjektiv«; der einfache nackte
Satz. Delitscher.

Heimatskunde und Naturbeschreibung 3 St. Die Stadt Gera, das Fürstentum Reuß j. L.;
einige Sagen aus der Heimat; Erklärung geographischer Vorbegriffe. — Einheimische Kultur¬
pflanzen und die wichtigsten Haustiere. T. Löscher.

Rechnen 5 St. Die vier Species im Zahlenraume von 1—1000. Zähl-, Zeit-, Längen- und
Hohlmaße, Münzen, Gewichte. Stange.

Schreiben 3 St. Deutsche Kurrentschrift in Buchstaben, Wörtern und Sätzen. Taktschreiben.
Stange.

Zeichnen gelegentlich, Übung im Kartenzeichnen. T. Löscher.
Turnen (fakultativ) 2 St. Gemeinschaftlich mit der ersten Klasse. T. Löscher.

Dritte Alasse.
Ordinarius Delitscher.

Religion 2 St. Zwanzig ausgewählte Geschichten^des alten und des neuen Testamentes; einige
Bibelsprüche,Gebete und Liederstrophen. Delitscher.

Deutsch und Schreiben 9 St. Erlernen des Lesens und Schreibens nach der Fibel von Miekley
und Sühring. Von Michaelis ab Schreiben mit der Feder; das deutsche Alphabet, Ab¬
schriften und Diktate. Memorieren kleiner Gedichteund Erzählungen. Delitscher.

Anschauung 3 St. Besprechungder Schulstube, des Hauses, des Gartens, des Feldes, der Wiese,
des Waldes, des Dorfes, der Stadt u. f. w., einzelner Pflanzen und Tiere, des menschlichen
Körpers. Delitscher.

Rechnen 4 St. Die vier Species im Zahlenkreise 1—20, Auffassen und Benennen der Zahlen
bis 100. Delitscher.

Zeichnen gelegentlich. Gegenständedes Anschauungsunterrichtes. Delitscher.
Singen gelegentlich. Kinderlieder. Delitscher.
Turnen gelegentlich. Turnspiele. Delitscher.

4. Wemata.

1. Zu den deutschenAussülzen der Oberprima.
1) Der Mensch im Kampfe mit der Natur.
2) Die Motivierung der Handlung in Schillers Braut von Messina.
3) a. Wie schildert Shakespearein seinem Julius Cäsar die Zustände in dem damaligen Rom?

K. Der Hof der Burgunden zu Worms.
4) Saladin in Lessings dramatischem GedichteNathan der Weise. Klassenarbeit.
5) Irrtum und Schuld in Schillers Wallenstein.
6) Die Idee der Gerechtigkeit in Shakespeares König Richard der Dritte.
7) Die Lebensweisheit des Horaz.
8) Hagen im Nibelungenliede, Klassenarbeit.

,
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2. Zu den deutschen Aufsätzen der Unterprima.
1) Das Verhältnis Walthers von der Vogelweide zu Friedrich II.
2) WelchenGedanken giebt Klopstock in seinen Eislaufoden vorzüglichAusdruck?
3) Klopstock als vaterländischerDichter.
4) Tapferkeit zeigt nicht der Krieger allein. Klassenarbeit.
5) Was ist über ein von Klopstock selbst entworfenesGemälde der Thniskone zu seiner Ode „Unsere

Sprache" mit Rücksicht auf Lessings Laokoon zu urteilen?
6) Der Charakter des Brntus in Shakespeares Julius Cäsar.
7) Die Entwicklung der menschlichen Kultur nach Schillers Spaziergang.
8) Wie erklärt und mildert Schiller in dem Drama das VerbrechenWallensteins? Klassenarbeit.

3. Zu den deutschenAufsätzen der Obersekunda.
1) Wie ist zu urteilen über das Sprichwort: „Des Volkes Stimme Gottes Stimme"?
2) Durch welche Gründe wurde Cicero bewogen, die Verteidigung des Dichters Archias zu über¬

nehmen?
3) Athenes Fürsorge für Odysseus und die Seinen im ersten Buche der Odyssee.
4) Inwiefern wird in Kriemhildens Traum die erste Hälfte des Nibelungenliedes prophetisch ver¬

kündigt? Klassenarbeit.
5) Eine mittelalterlicheJagd (nach dem Nibelungenliede).
6) Welche Züge mildern das Grauenhafte in dem Charakter Hagens?
7) Inhalt und Gliederung des dritten Anfzuges von Lessings Minna von Barnhelm.
8) Im Kriege selber ist das Letzte nicht der Krieg. Klassenarbeit.

4. Zu den deutschenAussätzen der Untersekunda.
1) Woraus erklärt sich die Vorliebe der Deutschen sür den Rheinstrom?
2) Das väterlicheBesitztum Hermanns nach Goethes Hermann und Dorothea.
3) Der Wirt in Goethes Hermann uud Dorothea.
4) Die Solonische Verfassung. Klassenarbeit.
5) Meine Lieblingsjahreszeit.
6) Die Bedrängnis Karls VII. von Frankreich (nach dem ersten Aufzuge von Schillers Jungfrau

von Orleans).
7) Talbot in Schillers Jungfrau von Orleans.
8) Welche Umstände verschafften Philipp von Makedonien den Sieg über die Griechen? Klafsenarbeit.

5. Zu den Aditurientenarueiten.
1) LateinischesExtemporale: Diktat ans Seyfferts Übungsbuch XXX 2. 3.
2) Deutscher Auffatz: Orest in Goethes Iphigenie.
3) Übersetzung von ^nr^ä. I 102. 103.
4) Hebräische Aufgabe —.
5) Ueberfetzung von Nonte^nisu, OonMLration« XXI.
6) MathematischeAufgaben: 2,. Von dem Fußpunkte der Direktrix sind Sekanten in die Parabel

^2-2px gezogen und die fo entstehendenSehnen halbiert. Auf welcher Kurve liegen die
Halbierungspunkte der Sehnen? — t>. Von einer Kugel ist noch ein Segment vorhanden. Das-
felbe hat zur Höhe K, und fein Gewicht beträgt g, Kß. Wie groß war der Radius der ursprüng¬
lichen Kugel, und wie viel wog dieselbe, wenn das spezifische Gewicht des Stoffes 8 ist?
(8-11,33, b, -1,2, g. —1/2). — 0. Ein Dreieck zu berechnen, von welchem eine Seite 2,, die
Summe der beiden andern Seiten d ->- 0 und der Winkelunterschied/ — /3 gegeben ist.
0 - 28 640,9 m, d ->- e --- 42 764,5 m, / — /3- 16° 17' 15"). — ä. Von zwei Zahlen ist das
Produkt aus ihrer Summe und der Summe ihrer reciprokenWerte gleich 3. und die Summe
ihrer Quadrate gleich b gegeben. Welches sind die Zahlen?
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II. Sammlungen und Lehrapparate.

^,. Gymnasial- und LaudesowüscheK.*)

* 1) H, 83" Vuri^i. Hsouoa. 6. üsriiianni acl sam, st aä li. ?or8oni not3.8 Äniuraävsr'
8wu68. I.ip8. 1800. 2) H, 144« Grumme, die wichtigeren Besonderheitender hom. Syntax. 2. Anfl.
Gotha 1897. * 3) H, 202" ßo^ti. ^r^. H,ä outirn. lidr. üäsnr ise. st, drsv. noti8 in8tiuxit Nr-
turät. M. II. 1. ^utiZ. Linz. 1823. 4) zu ^ 204 8oplr. V1sl:trll. Erklärt von Kllibel.
Lpzg, 1896. 5) ^, 301" Votiert, die Lehre Gregors v. Nyssa vom Guten und Bösen .... Lpzg.
1897. 6) zu ^. 373° N^tlroZr^lii Zr^ssi. III. 1. ^8. 1897. 7) ^ 396" ?au8g,ni2,s ttiussills
ässorixtio. Nää. Uit«iß st Llüiuusr I. 1. Lsrol. 1896. 8) zu ^. 498" ^liu^ä. äs dsll. vslop.
Itsrum rss. st z»l2,st?g.tu8 sst Lölrws. Vol. I. II. I.iz,8. 1895—97 (8 Exempl.). *9) L 16" Horatii
oz>sra oiNuia rss. st. illustr. Döring. Vä. min. I^iv8. 1830. 10) L 142" Vn,!. l?1asoi ^r^suarlt.
1. VIII sullrrllv. I^USSii. Lsrol. 1896—97. 11) L 204" ^zmlsi Nstnm. rss. v. ä. Vlist. I.iv8.
1897. 12) zu L 220^ (!atolli8 äs «.Zris. lidsr, Vllrroiii8 rsr. ru8t. I. III, sx res. Xsilii. III. 1.
I^iv8, 1897. ^ 13) L 264° (Üiesroni8 tüato st I^s1iri8 st ?8,r^dax8, ^»srostua anriot. st sxsur8u
illu8tlÄV. >VstLs1. Li^uit. 1792. * 14) L 275" 0iesrairi8 äs «Ns. lidri III. H,ä ontim. lidr.
üäsiu, säiti 3, 6s. Ol8ll3,n8sn. 81s8visi 1823. * 15) L 310° NrQS8ti, 0I2VI8 oiosrouin.HA. Nä. VI,,
Ulllas 1831. 16) L 310' Zielinski, Cicero im Wandel der Jahrhunderte. Lpzg. 1897. 17) L
341? I^3,otaritii cirisra rsso. Lranät st I^uumÄirii. II. 2. ?i-g,ßg,s, Viuäol)., Iüv8. 1897. 18) zu
L 419" I^sxisou liviÄüum oout. ?ügusr. ?2,8S. 8. I.iu8. 1897. ^19) L 535" I^lleiti g,nii2.Is8.
LsooZri. Iiis35lmZ. I^in8. 1829. 20) zu L 550" I^sxio. t^sit. Vää. ttsrdsr st ttrssk. Nll8s. 13.
I,ip8. 1897. 21) zu v 70° Pauly's Realencyklopädied. kl. Altert. Neue Bearbeitung. 5 Halbbd.
Stuttg. 1897. 22) v 74"" Pape's Handwörterbuch der griech. Sprache. III. Wörterbuch der griech.
Eigennamen. 3. Aufl. 3. Abdr. Braunschw^ 1884. 23) zu v 123° Hoffmann, die griech. Dialekte in
ihrem histor. Zusammenhange. 3. Göttingen 1898. 24) zu v 131° Kühner, ausfuhr!. Gramm, der
griech. Sprache. 2. Satzlehre. 3. Aufl. Bd. 1. Hannover u. Lpzg. 1898. 25) zu 0 207 ^ Neue,
Formenlehreder lat. Sprache. 3. 3. Aufl. Lief. 10f. Berlin 1897. "° 26) 0 273" Dorschel, lat. Übungs¬
buch für d. unt. Klaffen der Gymn. u. Realsch. 1. Jena 1872. 27) v 416" Conze, Jahresbericht über
die Thätigkeit des deutsch, arch. Instituts. Berlin 1897. 28) zu v 502? Röscher, Lexikon der gr. u.
röm. Mythol. 35. 36. Lpzg. 1897. 29) zu v 505" Der Obergermanisch-RätischeLimes des
Römerreichs. 5. 6. 7. Heidelberg 1897. 30) zu v 620'' Handbuch der klass. Altertumswisseusch.
24. Halbbd. München 1897. 31) zu v 628° Leipziger Studien z. klass. Philol. XVIII. 1. Lpzg.
1897. *32) V 62" Behrends, methodischerLeitfaden beim Unterricht in d. deutsch. Grammatik.
Gera 1873. 33) N 250" Neubauer, zur Erinnerung an Gust. Freytag. Erfurt 1896. 34) (noch
ohne Nr.) Goethes Werke. 38. 39. 48. II. Abt. 5. Bd. 1. Abt. III. Abt. 9. Bd. Weimar 1897.
35) IÜ 381" Vielschowsky, Goethe. Sein Leben und seine Werke. 1. München 1896. 36) N 395"
Fischer, Goethe-Schriften. Erste Reihe. 1. 2. 3. Heidelberg 0. I. 3?) N 397" Goethe-Jahrbuch.
XVIII. Frankfurt a. M. 1897. *38) N 411" Regel, Goethe und Schiller. 2 Festreden. Gotha
1859. 39) zu N 454° Grimm, deutsche Grammatik. IV. Teil. Neuer Abdr. 1. Hälfte. Güters¬
loh 1897. 40) (noch ohne Nr.) Gebr. Grimm, deutsches Wörterbuch. IV. 1. 2. 12., IX. 9—12.
Lpzg. 1897 s. -" 41) ^ 516" Heliand. Übertragen v. Rapp. Stuttg. 1856. *42) ^ 55g Rosen¬
kranz, Rede zur Säkularfeier Herders. Königsberg 1844. 43) N 819" Lehmann, der deutsche
Unterricht. 2. Aufl. Berlin 1897. 44) N 859" Lessings sämtl. Schriften. Herausg. v. Lachmaun.
13. Lpzg. 1897. 45) V 868" Schmidt, Lessing. Geschichte seines Lebens und seiner Schriften.
2 Bd. Berlin 1884—92. *46) V 894" An die Ratsherrn aller Städte deutsch. Landes: daß sie
christl. Schulen aufrichten und halten sollen. M. Luther. Lpzg. 0. I. 47) V 894"° Lyon, die Lektüre als

*) Die Buchstaben und Zahlen geben die Stelle der Bücher im Bibliotheks-Kawloge an.
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Grundlage eines einheitl. n. naturgemäß. Unterrichts in d. deutschen Sprache:c. I. II. 1. Lpzg. 189? f.
48) V 993" Paul, deutsches Wörterbuch. Halle 1897. *49) V 994» Petri's Handwörterbuch der
Fremdwörter in der deutschenSchrift- uud Umgangssprache. 13. Aufl. Gera 1889. 50) N 1236'
Teich, Gedichte. 2 Bdchn. Dresden 1888. * 51) ? 8' Wegele, Dantes Leben und Werke. Jena
1852. 52) zu 1? 523' LiÄoirs äs Haxolsoii st äs 1a 6raiiä6-H,i'mss z>snäl>.nt l'^rmss 1812.
I. Bielefeld u. Lpzg. 1891. (10 Exempl.) 53) zu l' 572" ^^olsau a ^ints-NIsus par ^üisiL.
Bielefeld u. Lpzg. 1896. (10 Exempl.) 54) 6 15?" Schneidewin, antike Humanität. Berlin 1897.
55) tt 525'" Meyer, Geschichtedes Altertums. 1. 2. Stuttg. 1884—93. 56) 6 607 Fuchs,
Hannibllls Alpenübergang. Wien 1897. 57) zu 6 651> Geschichtschreiber der deutsch. Vorzeit.
75. 76. Lpzg. 1897. 58) zu 6 692" Knoke, die Kriegszüge des Germanikus. 2. Nachtr. Berlin
1897. 59) zn 6 696^ Dahn, die Könige der Germanen. VIII. 1. Lpzg. 1897. 60) 6 722'
Richter, Annale« der deutsch. Geschichte im Mittelalter. III. 2. Halle 1898. "61) ^ 1127. Ns^
Sagenbuch des Voigtlandes. Gera 1871. "62) ^ 1129^ Gedanken über den Brand zn Gera.
1780. "63) <^ 11Z0» Hahn, zur Erinnerung an die Empfangs- und Huldigungsfeier in Gera...
Gera 0. I. (1854). * 64) 6 1130'" Erinnerung an den baldigen Wiederaufbau der durch den Brand
v. 1780 zerstörten Hauptkirche von Gera. Gera 0. I. (1852). "65) 1130-.° H^hn, kurzgefaßte
Geschichte des Reußenlandes. Gera 1861. * 66) V 1130'" Meyer, Festrede bei d. feierl. Enthüllung
des Denkmals für Heinrich Postumus. Gera 0. I. (1863). * 67) zu 6 Anhang 4. 21. 22. Hahu,
Geschichte von Gera u. dessen nächst. Umgebung. 2 Tle. Gera 1855. "68) H Anhang 5. 65'
äs 111 Notts 1?ou<^s, Jakob Böhme. Greiz 1831. 69) 6 Anhang 5. 71' v. Kügelgen, R. Grau,
ein akad. Zeuge der luther. Kirche. München 1894. "70) ^ 628'" Berends, Leitfaden beim geo-
graph. Unterricht in der Gymnasial-Sexta. — Leitfaden zur Geographievon Deutschland. Gera 0. I.
71) zu H 636° 47. Bericht über Industrie und Handel des Stadt- nnd Laudratsamtsbez. Gera.
Gera 1897. 72) H 667 StatistischesJahrbuch der höh. Schulen .. . Deutschlands.. . XVIII. Jahrg.
Lpzg. 1897. 73) zu H 668 Haushaltplan f. d. Gemeinde-Verwaltung der Stadt Gera auf d. I.
1898. Nebst Erläuterungen. Gera 0, I. 74) zu H 668" Verwaltungsbericht der Stadt Gera f.
1896. Gera 0. I. 75) zu U 668° Übersicht üb. Voranschlagund Rechnnngsergebnisder Kämmerei-
hanptkassed. Stadt Gera für 1895. Nebst Erläuterungen. Gera 0. I. 76) zu H 668" 23. Bericht
des Kaufmann. Vereins zu Gera 1896/97. Gera 0. I. 77) 2 676" Geistbeck, Bilder-Atlas von
Europa. Mit beschreib. Text. Leipzig 1897. 78) ^ 263« Willmann, Geschichte des Idealismus.
3. Braunschweig 1897. * 79) ^ 11 Bartels, die Anwendbarkeit der Herbart-Ziller-Stoyschen
didakt. Grundsätze f. d. Unterricht ... 2. Aufl. Wittenberg 1888. 80) zu X 4°" Handbuch der
Erziehungs- und Unterrichtslehre f. höh. Schulen. III. 4. IV. 5. München 1897 f. 81) X 51"
Jäger, aus der Praxis. II. Wiesbaden 1897. * 82) 15 75'" Palmer, evangel. Pädagogik. 5. Aufl.
Stuttg. 1882. ^83) X 88° Regulativ für die Gelehrtenschulenim Königreich Sachsen. Lpzg. 1847.
84) zn K 132'" Verhandlungen der Direktoren-Versammlungen. 52. Berlin 1897. 85) zu X
170" Jahrbuch des Vereins f. wissenschaftl. Pädag. 29. Jahrg. — Erläuterungen zu Jahrb. XXVIII.
Jahrg. 1896. Dresden 1897. 86) zn X 170» Blätter für höheres Schulwesen. Berlin 1897.
87) zu X 170 «a Das humanistische Gymnasium. 8. Heidelberg 1897. 88) zu X 170« Lehr¬
proben und Lehrgänge. 4. 5. 7. 8.—12. 51. 52. 53. 54. Halle 1885 ff. "89) X Anhang 1.
201' Günther, Erinuerungsblätter an die 300 j. Jubelfeier der Univers. Jena. 2. Aufl. Jena 1858.
90) 5 110? Amts- und Verordnungsblatt f. d. Fürstentum Reuß j. L. auf d. I. 1897. Gera.
91) I^ 203' Das bürgerliche Gesetzbuch f. d. deutsche Reich nebst dem Einführungsgefetze. 11. Aufl.
Berlin 1897. "92) 1^ 224' Hirt, Strafgesetzbuchf. das deutsche Reich v. 15. Mai 1871.....
Gera 1876. "93) I. 279'" Meyer, Institutionen des gemein, deutschen Kirchenrechts. 2. Anfl.
Göttingen 1856. — Lehrbuch des deutsch. Kirchenrechts. 3. Aufl. Ebd. 1869. 94) zu N I 236»
Bianchi, Vorlesnngen über Differentialgeometrie. 1. Lpzg. 1896. 95) N II 221" Solaud, unfer
Sonnenfystem. Lpzg. 1897. 96) zu N III 43M Die Thätigkeit der physik.-techn. Reichsanstalt vom
1. Febr. 96 bis 31. Jan. 97. Berlin 1897. 97) N III 435 v. Helmholtz, die Lehre von d.
Touempfindungen. 5. Ausgabe. Brauuschweig 1896. 98) N IV 87 Heumcmn, Anleitung zum
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Experimentieren bei Vorlesungen üb. anorgan. Chemie. 2. Aufl. Braunschw. 1893. 99) N iv
420°^' Abhandlungen d. Kais. Leop.-Earol. deutsch. Akad. d. Naturforscher. 64—67. Halle 1895 f.
— 420«- 33. Leopoldina 31. 32. Ebd. 1895 f. * 100) ? I 1 Haqenbach, Encyklopäd. und
Methodol. der theol. Wissenschaften. 5 Aufl. Lpzg. 1857. ' 101) ? I 2. 2"" Zöckler, Handbuch
der theol. Wissenschaftenin encyklop.Darstellung. 3 Bde. Nördlingen 1883 f. «102) ^> i 82-"
Die heil. Schrift nach Luthers Übersetzung. Herausg. von v. Verlach. Bd. 1—4. 3. u. 2. Aufl.
Berlin 1854. «103) ? I 82" Die Bibel.. nach Luthers Übersetzung. Nordhausen 1855. * 104)
? I 93" Vstu8 1s8t»inLntnin ^r. sx V6i'8ions I^xx iutsrzn-stnui. I^ouäin. 1653. Angebunden:
In 8Äora Lidlia grasen, . . 80Qo1ia. Idiä. « 105) ? I 98" Lidlia nsdraioa . . . Kglas-UaZäsl).
1720. * 106) ? 1 111"° Fünf hebräische Bibeln in verschied.Ausgaben. * 107) ? 1 113" Novnin
"Is8tauiLntuin tum Präses st tat. Vrasino intsr^rsts .... ?rg,nool.-^VittsnI>. 1653. « 108) ? I
136" Rov. ^S8tani. ^rasos____auotors 8Hatt. I^iz>8. 1805. * 109) ? I 139" Nov. Isckm.
Zi-ÄLcs ___ sä. 1i8ensnäoick. ^z>8. 1865. * 110) ? I 165" Bernhard, bibl. Konkordanz. 2. Aufl.
Lpzg. 1857. «111) i> i 189" Karte von Palästina ... bearb. n. gez. v. Kiepert. Herausg. von
Ritter. Berlin 1842. * 112) ? I 191" Bibl. Naturgefchichtef. Schulen und Familien. 6. Aufl.
Calw-Stuttg. 1854. «113) ? I 242" de Wette, Lehrbuch der hebr.-jüd. Archäol. Lpzg. 1814.
«114) ? I 242^ Koch, aus dem Leben der alten Hebräer. Zwickau 1872. «115) ? I 269"
Heibert, hebr. Vokabularium. Lpzg. 1881. «116) ? I 277" Biesenthal, hebr. und chald. Schul-
Wörterbuch. Berlin 1837. «11?) ? I 28?""° de Wette, Lehrbuch der hist.-krit. Einleitung in die
Bibel. I. 1. 2. II. Berlin 1842. 26. «118) ? I 340" Heinemann, d. Prophet Iesaia. Berliu
1842. «119) ? I 340" Hengstenberg. Christologie des A. T. u. Komment, üb. die mefsianifchen
Weissagungen. I. 2. Berlin 1829. «120) ? I 353" Bretschneider,I^xio. inanuals Zraseo-Iat. in
Nr. n. "l. Nä. 3. Lin8. 1840. «121) ? 388" LsnZsUi 6uoniou N. ^S8t. Nä. 3 <iuarto rs-
ou82. Indiu^. 1855. «122) ? I 397""° Rosenmüller, 80Qo1ia in Nov. ^68t. 5 torn. Vä. 5.
Norimb. 1801—1808. «123) ? I 397^ 0alviui in uov. ^s8t. ooininsntlli-ii. Vol. 3. 4. Lsrol.
1833. «124) ? I 399" Lisco, die Parabeln Iesn, ex.-homil. bearb. 5. Aufl. Berlin 1861.
«125) ? I 402" Olshansen, bibl. Kommentar üb. sämtl. Schriften des N. Test. 1. 2. Königs¬
berg 1830—32. «126) ? I 417" Sevin, d. erst. 3 Evang. fynopt. zusammengestellt. Wiesbaden
1866. «127) ? I 421" Tholnck, Auslegung d. Bergpredigt nach Matth. Hamburg 1833. «128)
? I 421" Kögel, die Seligpreisungen der Bergpredigt in 8 Predigten. Berlin o. F. «129) ? I
422" Godet, Kommentar zu d. Evang. des Lukas. Hannover 1872. «130) ? I 430" de Wette,
knrzgefaßt. exeg. Handb. z. N. Test. I. 4. Angebunden II. 1. Lpzg. 1838. «131) ? I 432""
Gerok, die Apostelgeschichte in Bibelstunden ausgelegt. 2 Bde. Stnttg. 1868. 132) ? I 432°
H,otN ano8to1ornm. Nä. xnilolo^. anotors L1a,88. ttottin^. 1895. «133) ? I 443" Otto, Kom¬
mentar z. Römerbrief. Glauchau 1886. «134) ? I 443" NaZ^räZ, äs altera ?anli aä 0orintnio8
spi8tol«.. ^rai. aä Il,n. 1818. «135) ? I 449" Müller, der Brief Pauli an d. Galater. Hamburg
1853. «186) ? I 451" Rückert, der Brief Pauli an d. Epheser. Lpzg. 1834. 137) ? I 463°
König, histor.-krit.Lehrgebäude der hebr. Sprache. Lpzg. 1897. «138) ? I 477 Volkmar, die..
Lehre der 12 Apostel a. d. Völker. Deutsch herausg. u, iu Kürze erläutert. Lpzg. u. Zürich 1885.
139) ? II 31" Luthers Werke. Krit. Gesamtausgabe. 7. 19. Weimar 1897. «140) ? II 143"
Karg, 8vnon8i8 N^tor. rsligioni» st sools8ig.s onri8t. Vä. II. I^in». 1823. « 141) ? II 147"
Lange, Tabellen der Kirchen- u. Dogmengeschichte.2. Aufl. Jena 1848. «142) ? II 151" Kurtz,
Abriß der Kirchengefchichte. 4. Aufl. Mitau 1858. «143) ? II 227" Graul, die Unterscheidungs¬
lehre der verschieden, christl. Bekenntnisse. 7. Aufl. Lpzg. 1865. «144) ? II 237" Hase, theol.
akadem. Lehrschristen.1. Das Leben Jesu. 3. Aufl. Lpzg. 1840. «145) ? II 238°^ Renan,
das Leben Jesu. Für d. Volk neu bearb. Deutsch v. I. D. 2. Aufl. Berlin 1864. — Ziethe,
d. Leben Jesu. f. d. deutsche Volk bearbeit. Berlin 1865. — Neander, das Leben Jesu. 5. Aufl.
Hamburg 1852. — Weidenmnn, die neuest. Darstellungen des Lebens Jesu von Renan, Schenkel
u. Strauß histor. u. krit. beleuchtet. Gotha 1864. 146) ? II 338"" Scheibe!, aktenmciß. Geschichte
der neuest. Unternehmung einer Uuion zwisch. der reform, u. luth. Kirche .... 2 Teile. Lpzg. 1834,
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* 147) ? II 360" Meiner, Luthers Leben. Auszug aus d. größer. Werke dess. Verf. Dresden 1850.
* 148) ? II 363' Luthers 95 Sätze vom Ablaß. — Schreiben an Markgraf Albrecht. — Sermon
u. Ablaß u. Gnade. Gütersloh 1883. "149) ? II 374« Berends, die reuß. Kirchenliederdichter.
Gera 1872. "150) ? 11379^ Zahn, Gefchichte des Sonntags. Vortrag. Hannover 1878. "151)
? II 383" Handbüchlein biblifcher Altertümer z. Verständnis der h. Schrift. 2. Aufl. Calw-Stuttg.
1854. * 152) ? II 403» I^idri 8^ml)o1ioi WoleziasL van^. 8ivy eonooi'äia. lieo. Ha»«. ^8.1827.
"153) ? II 471" Grützmacher, die christl. Sekten, ihre Entstehung, Irrlehren u. Bekämpfung.
Lpzg. 1887. "154) ? II 478" Schmidt, der Protestantenverein in 10 Briefen für u. wider be¬
leuchtet. Gütersloh 1873. 155) ? II 60?"° Realencyklopadief. Protest. Theol. u. Kirche. Heft
21—36. Lpzg. 189? f. * 156) ? III 3" ULlaueKtKoins opsrg. säita ab 5. ^. vstxsr. I. Nrlanss.
1828. " 157) ? III 46" 0ouk688io ^.u^uzta. ^,ä lläsm eäit. prine. . . . inztruxit Miusr. Nrlaug.
1825. "158) ? III 75" Hase, theol-akad. Lehrschriften. 3. Evangel. Dogmatil. 3. Aufl. Lpzg.
1842. * 159) i> in 75b H^e, Nnttsru« rsäivivu« oder Dogmatil der ev.-luth. Kirche. 6. Aufl.
Lpzg. 1845. "160) ? III 75° Bauer, Lehrbuch der christl. Dogmengeschichte.Stuttg. 1847.
"161) ? III 81" Ammon, Handbnchder christl. Sittenlehre. 1. 2. 1-2, 3. 1-2. Lpzg. 1823—29. "162)
? III 86"" Winer, comparative Darstellung des Lehrbegriffs der verschied, christl. Kirchenparteien.
2. Aufl. Lpzg. 1837. * 163) ? III 86" tzarleß, christl. Ethik. Stuttg. 1842. "164) ? III 86°
Schmidt, Dogmatil der ev.-luth. Kirche. Erlangen 1843. "165) ^ m 86^ Lange, exeroitatione«
Kxg,miuatoli2,s aä tlieol. äo^mat. et ui8tc»r. äoFiuat. »^sotauts». I^ii»8, 1846. 166) ? III 96
v. Kügelgen, die Dogmatil A. Ritschls. Apologie und Polemik. Lpzg. 1898. "167) ? IV 4"
Palmer, evang. Katechet«. 4. Aufl. Stuttg. 1856. "168) ? IV 121" Palmer, evang. Pastoral¬
theologie. 2. Aufl. Stuttg. 1863. * 169) ? IV 121" Paludan-Müller, d. evangel. Pfarrer u. fem
Amt. Aus d. Dan. übersetzt von Struve. Kiel 1874. "170) ? IV 134" Lang, Handbuch der
Homilet. Behandlung der Perikopen. 2 Teile. Breslau 1871 und Görlitz 0. I. * 171) ? IV
134" Palmer, evangel. Homiletik. 4. Aufl. Stuttg. 1857. "172) ? IV 134°^ Lange, theol.-
homil. Bibelwerk. Teil 1—5. Bielefeld 1860 ff. * 173) ? IV 135" Entwurf einer Agende f. d.
ev.-luth. Kirche in Bayern. München 1852. * 174) ? IV 135" Stier, Privat-Agende. 3. Aufl.
Berlin 1854. * 175) ? IV 135° Dieffenbachu. Müller, evang. tzandagende. Nene Ausg. Gotha
1868. " 176) IV 139" Steger, katechet. Handbuchz. Erklärung der Sonn- u. Festtags-Evangelien
des ganz. Kirchenjahres. Nürnberg 1855. * 177) ? IV 156" Thomas a Kempis, die Nachfolge
Christi. Frei übersetzt u. erweit. v. Lobeck. Dichtung v. Schmidt. Dresden 0. I. Angebunden:
6 Bücher v. wahr. Christentum; nebst Paradies-Gärtchen v. Arnd. Im Auszuge neu bearbeit. v.
Reiche. Ebenda. * 178) ? IV 229" Stolz, d. Vaterunser ausgelegt. Freiburg Br. 1866. " 179)
? IV 272' Kell, bibl. Lehrstoffef. den gesamten religiösen Unterricht. In 4 Abteil. Lpzg. 1843.
* 180) ? IV 275" de Wette, d. bibl. Geschichte als Geschichte d. Offenbarungen Gottes. Berlin 1846.
* 181) ? IV 278""° Nissen, Unterredungen üb. die bibl. Geschichten.2 Teile. 4. Aufl. Kiel 1849 f.
— Unterredungen über den klein. Katechism.Lnthers. Ebda. 1852. " 182) ? IV 278°> Rambach,
erbaulicheBetrachtungen über die 10 Gebote. Neu-Ruppin 0. I. " 183) ? IV 286» Rende. Er¬
klärung der Sonn- u. Festtags-Evangel. Nördlingen 1857. * 184) ? IV 291" Kayfer u. Schmer¬
bach, Handwörterbuch f. den histor. u. doctrinell. Religionsunterr. 3. Ausg. Lpzg. 1859. "185)
? IV 295" Kramm, Luthers klein. Katechismus zerglied. u. erneuert... 4. Anfl. Langenf. 1862.
" 186) ? IV 295" Bruckbach, Bildergespräche. Schnorr v. Carolsfelds Bibel in Bildern er«. Lpzg.
1863. " 18?) ? IV 295° Crüger. Christenlehre in Lebensbildern aus alt. u. neuer Zeit. 2. Ausg.
Berlin 1870. * 188) ? IV 296" Scriver's Goldpredigten üb. die Hauptstückedes Luthersch.Kate¬
chismus. Rengshausen 0. I. * 189) ? IV 296"° v. Harleß, die Sonntagsweihe. Predigten. 2. Aufl.
4 Bde. Lpzg.o.I.—Dasselbe 1 Bd. Lpzg. 1848. "190) ? IV 29?" Luthers Evangelienpredigten . .
ausgewählt vou Schlosser. Frkfrt. a. M. 1883. - " 191) ? IV 324" Lohdius, Catechismns-Predigten.
3 Teile. Dresden 1788—90. " 192) ? IV 346" Predigten üb. sämtl. Sonn- u. Festtags-Evangel.
des Jahres . .. Hrsg. U. Zimmermann. 2 Bde. Darmstadt 1826 f. " 193) ? IV 346" Brandt,
Predigtbnch zur Beförderung der häusl. Andacht. 2 Bde. Snlzbach 1827. "194) ? IV 34?"

3
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Kmfft, Christus unsere Weisheit, unsere Gerechtigkeit, uns. Heiligung u. uns. Erlösung. 4 Predigten.
Erlangen 1829. "195) ? IV 349"" Dräseke's Predigten für denkende Verehrer Jesu. 2 Bde.
Lüneburg 1836. * 196) ? IV 350" Schmaltz, neue Predigten üb. die in Hamburg neu angeordnet.
Abschnittegehalten. 9. Jahrg. 1. 2. Hamburg 1851. * 197) ? IV 350" Caspari, d. erste Haupt-
stück des klein. Katechism. Stuttg. 1852. * 198) ? IV 350° Ahlfeld, Predigten an Sonn- und
Festtagen. 2. Aufl. 1. Lpzg. 1853. — Predigten. 2 Cyklus. 3. Ebda 1864. "199) ? IV 350"
Hofacker, Predigten f. alle Sonn- und Festtage. Stuttg. 1853. "200) ? iv 350° Kapff, Passivus-,
Oster- u. Büßpredigten. 4. Aufl. Stuttg. 1855. * 201) ? IV 350- Fuchs, schriftgemaße Predigtent¬
würfe ... 2 Bde. Halle 1854—6. * 202) ? IV 350« Luger, Christus unser Leben. Predigten.
Göttingen 1855. * 203) ? IV 350'> Münkel, das angenehmeJahr des Herrn. Epistelpredigten.
2. Aufl. Verden 1855. " 204) ? IV 350' Langbein, Pafsionspredigten. Dresden 1856. "205)
? IV 350" Leonhardi, luth. Altarreden in Originalbeiträgen mehr. Geistl. 2. Lpzg. 1857. "206)
? IV 350' Palmer, ein Jahrgang evang, Predigten. Stuttgart 1857. * 207) r IV 350" Caspari.
Predigten. Erlangen 1858. * 208) ? IV 350" Genzken, Evangelienpredigtenauf alle Sonn- und
Festtage. Lüneburg 1861. * 209) ? IV 350° Dietzsch, Hochzeits-Predigten. Stuttg. 1862. "210)
? IV 350? Florey, Trost u. Mahnung an Gräbern. Sammlung von Entwürfen zu Leichenpredigten
und Grabreden. 2. 3. Lpzg. 1862. "211) ? IV 350<^ Das Salz der Erde. (Titel fehlt). "212)
? IV 350'' Wapler, Disposition der üb. d. evang. Perikopen 1855—64 gehalt. Predigten. Stendal
1865. 213") ? IV 350° Weber, kurze Betrachtungen üb. die Evang. u. Episteln der Sonn- u.
Festtage. Nürnberg 1868. "214) ? IV 350^ Redenbacher,Betrachtungen bei Leichenbegängnissen.
Ansbach 1869. "215) ? IV 350" Krummacher, Elias der Thisbitter. 6. Ausg. Cöln 1874.
" 216) ? IV 350" Fuchs, schriftgemaßePredigtentwürfe üb. d. heil. Passion unfers Herrn . ..
Halle 1875. "217) ? IV 350" Weihestunden,christl.-vaterländ.Predigten, Anspracheu. Reden ...
1. 1-2, 2. i-2. Berlin 1877—80. "218) ? IV 350- Meyer, wir sahen seine Herrlichkeit.
Predigten. 2. Sammlg. Lpzg. 1877. " 219) ? IV 350^ Guers, ich verkündige ench große Freude.
Predigten. Lpzg. 1877. "220) ? IV 350' Quandt, Gethsemane u. Golgata. Passionsbuch in
Predigten. 3. Aufl. Halle 1889. "221) ? IV 350"" Behr, gedenket an die vorigen Tage.
Predigten u. Reden. Gera 1891. "222) ? IV 350"" Grau, gesammelteVorträge. Neue Aus¬
gabe. Gütersloh 1895. "223) ? IV 355" Ein Konvolut Predigten und Vorträge. "224)
i» IV 397" Köhler, Festkreis der evang. Kirche. Berlin o. I. " 225) ? IV 397" Stichelt, Kirchen¬
pforte od. Belehrung üb. d. heil. Tage, Orte und Gebräuche der Christen. Zwickau 1846. "226)
? IV 397° Alt, der christl. Kultus___ 2. Aufl. Berlin 1851. " 227) ? IV Spieler, An¬
dachtsbuchf. gebildete Christen. 7. Aufl. Lpzg. 1851. "228) ? IV 397° Besser, Bibelstunden.
2. 1. 2. 6. u. 5. Aufl. Halle 1864. 62. " 229) ? IV 398» Zimmermann, Geist u. Leben des
Christentums. Stunden der Andacht. 2. Ausg. Stuttg. 1863. "230) ? IV 398" Lohe, Rauch,
opfer für Kranke und Sterbende. 3. Anfl. Nördl. 1863. "231) ? IV 898° Schlier, König David.
Bibelstunden f. evang. Gemeinden. Nördl. 1870. "232) ? IV 398" Herold, die heil. Passion in
Betrachtungen für Gemeinde u. Haus. Erlangen 1886. "233) ? IV 432" Geraisches Kirchen-
Gesangbuch. Gera 1765. " 234) ? IV 449" Gesangbuchf. d. Protest. Gesamt-Gememdedes Königr.
Bayern. Sulzbach 1816. " 235) ? IV 459" Heyne, Gesangbuchsstunden. Magdeburg 1856. "236)
? IV 460" Luthers geistl. Lieder. Halle 1854. " 237) ? IV 463" Wangemann. kurze Geschichte
des evang. Kirchenliedes. 4. Aufl. Berlin 1859. " 238) ? IV 463" Leitritz, Beiträge zu einer
fruchtb. Behandlung der ... evang. Kirchenlieder.2. Aufl. Berlin 1860. " 239) ? IV 475" Hof-
mllnn v. Nlluborn, christl. Festklänge. 2. Anfl. Lpzg. 1868. " 240) ? IV 489" Nesselmann,Über¬
sicht üb. d. Entwicklungsgeschichte der christl. Predigt. 2. Aufl. Elbing 1878. "241) ? IV 489"
Allgemeines Gebetbuch ... Hrsg. im Auftrag der allg. luth. Konferenz. Lpzg. 1883. " 242) ? IV
489° Kahle, Hilfsbuch f. d. evang. Religionsunterricht. 2. Der kl. Katechismus. 6. Aufl. Berlin
1885. " 243) ? IV 489" Die Liturgie fowie die anderen Gottesdienste der Kirche. Berlin 1886.
" 244) ? IV 489° Schuster, die Vorbereitung der Predigt. 2. Aufl. Berlin 1892. " 245) ? V
36" Bibl. Texte, üb. welche in d. Kirchen der Reuß. Lande j. L ___v. 1. Advent 1835—26. Sonnt.
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nach Trin, 1836 gepredigt werden soll. Gera o, I. * 246) ? V 198» v. Weiller, d. Christentum
in s. Verhältnisse zur Wissenschaft. Rede. München o. I. * 247) ? V 198" Hahn, Cantate z.
Feier des Reformationsjub. 181? . . . Gera 1817. * 248) ? V 203» Volney, d. Ruinen od. Be¬
trachtung über Umsturz der Reiche. . . Übersetztvon Gautsch. ' Lpzg. 1852. ^ 249) ? V 203"
Bungener, Christus u. die Welt. 4 Vorträge. Lpzg. 1857. * 250) ? V 203° Zollmann, Bibel
u. Natur in d. Harmonie ihrer Offenbarungen. 2. Aufl. Hbg. 1859. * 251) ? V 206 Baierlein,
die ev.-luth. Mission in Ostindien. Missionsstunden. 1. Lpzg. 1872. * 252) ? V 207 Gundert,
die ev. Mission, ihre Länder, Völker und Arbeiten. Calw-Stuttg. 1881. *253) ? V 208 Oster-
tag, Bilder aus d. Reiche Gottes. 3. Stuttg. 1872. * 254) ? V 208» Sonntag, u. Hartmann
u. die Selbstzersetzung des Christentums. Gera 1875. * 255) ? V 208" Diegel, theol. Wissen¬
schaft u. Pfarramt!. Praxis. — v. Baudifsin, d. heut. Stand der alttest. Wissenschaft. Gießen 1885.
* 256) ? V 209 Das Zeugnis der Apostel an d. geistl. und weltl. Häupter der Christenheit. Aus
d. Engl. (Basel) 1889. "257) ? V 210 Iuppke, wie ist die soziale Frage in d. Predigt zu be¬
handeln? Vortrag. Gera 1890. * 258) ^> v 211 Cremer, über den Zustand nach dem Tode.
3. Aufl. Gütersloh 1892. *259) ? V 212 Küchenmeister, die TodtenbesMungen der Bibel u. d.
Feuerbestattung. Stuttg. 1893. 260) zu I 4» Bau- und Kunstdenkmäler Thüringens. Heft 24.
25. Jena 1897. * 261) <I 7» Lützow, die Meisterwerkeder Kirchenbaukunst... Lpzg. 0. I. 262)
K, 78» Archäolog.Anzeiger. 1896—97. Berlin 1896 s. 263) K 91? Archiv f. d. Studium der
neueren Sprachen u. Litt. I.I. 98. 99. Bmunfchw. 1897. 264) K 425»^ u. zu K 425»» Central«,
für die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen. Jahrg. 1897. Berlin 1897. Dasselbe. Er¬
gänzungsheft 13. 14. Ebda. 265) K 430»" Literar. Centralblatt. Jahrg. 1897. Lpzg. 1897.
266) K 455<l Brockhaus' Konversationslexikon. 17. Suppl. Lpzg., Berlin, Wien 1897. 267) zu
K 766«"« Iahrbb. f. klass. Philologie u. Pädag. Lpzg. 1897. — zu K 766«" Dasselbe. 23. Suppl.
3. 24. Suppl. 1. Ebda 1897 f. 268) K 787^ Jahresberichte üb. d. Fortschritte d. klass. Alter-
tumswiff. XXV. Berlin 1897. — zu K 787""" Dasselbe. Generalregister. Hft. 1—5. Ebda.
269) K 1092»" Philologus. 56. Lpzg. 1897. 270) zu K 1214" Neue philol. Rundschau. Jahrg.
1897. Gotha. 271) K 1276^ Berlin, philol. Wochenschrift. XVII. Berlin 1897. 272) K 1331.
1331» Zeitschrift f. d. Gymnafialwesen. 51. — Jahresberichte des philol. Vereins zu Berlin. 23.
Berlin 1897. 273) K 1358" Zeitschrift f. österr. Gymnasien. 48. Wien 1897. 274) zu l' 48»
Hundius, Katalog der Lehrer-Biblioth. des Realgym. zu Gera. Suppl. Gera 1897. 275) zu
1 48»" Jahresverzeichnis der an d. deutsch. Schulanstalten erschien. Abhandlungen. VIII. 1896.
Berlin 1897. 276) zu 1 48° Katalog der Biblioth. der Leopold.-Carol.deutsch. Akad. der Natur¬
forscher v. Grulich. 7. Lief. (II 4). Halle 1896. 277) U 399»" Geraer Zeitung 1897. 278) V
87 Fünf Stück neugriech. Lesebücher f. d. Anfangsunterricht u. Papamarkos. Athen 1897.

Hiervon sind Geschenke: Nr. 33 Sr. Durchlaucht des reg. Fürsten, Nr. 27. 29. 90.
96. 99. 260. 276 des Fürstl. Ministeriums, Nr. 2. 5. 69. 95. 166 der Verfaffer, Nr. 71. 76.
der betreff. Vereine, Nr. 275 der Kgl. Bibliothek zu Berlin, Nr. 73—75 des wohllöbl. Stadt¬
rates hier, Nr. 146. 222 des Herrn C. v. Kügelgen in Leipzig, Nr. 278 des Herrn Direktor
Dr. Bartels. Die mit eiuem Stern versehenenNummern stammen aus der dem Gymnasium letzt¬
willig vermachten Bibliothek des verstorbenen Herrn Kirchenrat Barth (vgl. Jahresbericht 1897,
S. 25). Anßerdem sendeten mehrere Verleger Schulbücher ihres Verlages ein. Wir sagen für alle
diese Gaben unfern herzlichsten Dank.

Die Programmenfammluug erhielt als Zuwachs die Programme der höheren Lehr¬
anstalten und Universitäten Deutschlands vom Jahre 1897.

L. SchitleMbUocheKenund Lehrmittelsammlung.
Es erhielten Oberprima: Lyon, Bismarcks Reden und Briefe. Lpzg. 1895. Büttner,

der jüngere Scipio. Gütersloh 1897. Richter, Quellenbuch. F. d. Unterricht in d. deutschen
Geschichte zusammengestellt. 4. Anfl. Lpzg. 1897; Unterprima aus der Barthschen Bibliothek
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(vgl oben S. 19): Tischendorf,wann wurden unsere Evangelien verfaßt? Zwickau 1865. Luthardt,
apologet Vorträge über die Grundwahrheiten des Christentums. Neuer Abdruck. Lpzg. 1864;
Obersekunda: Wagner, unsere Vorzeit. II. Lpzg. 1895. M. Luther, ausgewählt v. Neubauer. I'.
Halle 1897. Vollert, Tabellen z. Neutest. Zeitgeschichte. Lpzg. 1897; Untersekunda aus der
Barthschen Bibliothek: Saupe, Licht- und Schattenbilder aus der Geschichte der chnstl. Kirche bis
Luther. 2 Bdchn. Zwickau 1864—66. Uhle, Alex. v. Humboldt. 3. Aufl. Berlin o. I. Luise
v Voß mit Ieichnungeu u. Thumauu. Berlin 1867. Heibert, vom Paradies z. Schilfmeer. Gera
1877. Obertertia aus der Barthschen Bibliothek: Paulig, Geschichte des 7jähr. Krieges. 6. Aufl.
Frankfurt a./O. 1874; Friedrich der Große, König v. Prenßen. Ebda. 1892. Saupe, Bilder aus
Luthers Lebeu. Zwickau 1861. Als Ersatz für verlöre» gegangeneBücher wurden beschafft: Keck,
die Nibelungen. Nach d. echten Überlieferung erzählt. Lpzg. o. I. u. Enzberg, Nansens Erfolge.
Allgem. faßl. dargestellt. 6. Aufl. Berlin 1898. Der Unterzeichnete schenkte A. Müllers Aus¬
rüstung und Bewaffnung des röm. Heeres in d. Kaiferzeit. Mit 14 Modellfiguren; Untertertia
aus der Barthfchen Bibliothek: Schwerdt, die Länder der Bibel. Langenfalza 1870; Grnbe,
Charakterbilder deutfch. Landes u. Lebens. Lpzg. 1858; Quarta: Kaiser, Melanchthon, Deutsch¬
lands Lehrer. Bielefeld u. Lpzg. 1896, Zastrow, Malaie und Chinefe. O. I. u. O., Kell, Pirat
und Pflanzer. O. I. u. O. Hoffmann, Robinson Crusoe. Berlin o. I. B., Saat und Ernte.
2 Bde. Elberfeld o. I. Nieritz, Wahrheit nnd Lüge. Der Galeerensclave. Der Schmied v. Ruhla.
Düsseldorf o. I. (Geschenke der Quartauer Thalmann, Werther, Braun, Romig u. Pfeifer); Quinta
ans der Barthfchen Bibliothek: Mauer, geographische Bilder. Langenfalza 1865 f.

Für die Lehrmittelsammlungwurden angeschafft: Stegmaun, lat. Schulgrammatik. 7. Aufl.
Lpzg. 1897; femer W. Henfells Modell des homerischeu Webstuhles, H. Hofmann, biblische Bilder, 1.
Serie, Hemmleb, 10 Bilder znr nordischenMythologie, und folgende Karten: Asten, politischvon
Gabler, Nord-Amerika, pol. von Bamberg, Palästina von Guthe, Länder der heiligen Schrift von
Schäffer, Mitteleuropa für den Geschichtsunterricht von Böttcher und Freytag.

0. Physikalisches Kabinett.
Das Hochfürstliche Ministerium übersandte von dem geologischen Kartenwerke die Blätter

Schippenbeil, Langheim, Rössel, Dönhofstädt. Lamgarben, Heiligelinde, Nechlin, Brüffow, Löcknitz,
Prenzlau, Wallmow, Hohenholz, Bietikow, Gramzow, Pencun nebst Bohrkarten nnd Erläuterungen,
ferner von den Abhandlungen, welche die Kgl. Pr. geologische Landesanstalt herausgiebt, folgende
Werke: H. Potonis, die floristifche Gliederung des deutschen Carbon nnd Perm, E. Dathe, das
schlesisch-sudetischeErdbeben vom 11. Juni 1895, H. Graf zu Solms-Laubach, über die seiner¬
zeit von Unger beschriebenen strukturbietendenPflanzenrestedes Unterculm von Saatfeld in Thüringen,
Fr. Beischlag, geognostische Übersichtskarte des Thüringer Waldes. Außerdem überwies Fürstliches
Miuisterium noch das Jahrbuch der Kgl. Pr. geologischen Landesanstalt, Jahrgang 1895. — Des
ferneren erhielt das Gymnasium an Geschenken von Herrn Dr. msä. tzennicke Naumann, Natur¬
geschichteder Vögel, Bd. II und ornithologischeMonatsschrift des deutschenVereins zum Schutze
der Vogelwelt, von Herrn Major a. D. Dr. Förtsch eine Kollektion von Culm-Versteinerungen,
von Herrn Lehrer Renz Versteinerungen aus dem Unterdevon, vom Unterprimaner Völkel das
Modell eines Ikofaeders, vom Untertertianer Conrad einen Lauensteiner Achat.

Für diese Gaben sagen wir unfern ehrerbietigstenund wärmsten Dank.
Käuflich erworben wurden: ein Schwefelkohlenstoffprisma,ein Schirm für das Skioptikon,

Spiegel für Hertzfche Versuche und ein Grammophon. Außerdem wurden die Chemikalienund der
chemische Apparat ergänzt.
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III. Prämien und Stipendien.

H.. Prämien.

1. An kalligraphischen Prämien wurden zu Ostern und Michaelis unter je drei Schüler
der Quarta, Quinta, Sexta und der ersten Vortlasse die Summe von 42 M. 50 Pf. in der üblichen
Abstufung verteilt.

2. Die Fischersche Prämie (10 Mk.) erhielt für die beste Zeichnung der Quartaner
A. Böttcher aus Gera.

3. Die Leidenfrostschen Prämien (60 Mk.) erhielten die Abiturienten M. Golde aus
Pohlitz und A. Peuckert aus Wiebelsdorf.

4. Die Reißigsche Prämie (5 Mk. 3 Pf.) erhielt der Primaner I. Ochß aus Untermhaus.
5. Aus der von Wieseschen Stiftung erhielten für das fehlerfreieste lateinische Extemporale

und für gute Michaeliscensur: 1) der Oberprimaner K. Gumprecht aus Gera 37 Mk. 50 Pf. nnd
eine silberne Ehrenmedaille und der Oberprimaner K. Liebmann aus Weida 37 Mk. 50 Pf., 2) der
Unterprimaner W. Häußler aus Gera 75 Mk., 3) der OberfekundanerI. Lummer aus Gera
50 Mk. und eine silberne Ehrenmedaille, 4) der UntersekundanerE. Franke ans Gera 50 Mk.,
5) der Obertertianer O. Niedrig aus Gera 40 Mk. und eine silberne Ehrenmedaille, 6) der Unter¬
tertianer E. Krause aus Gera 40 Mk.

L. Stipendien.

1. An Bücherstipendien kamen stiftuugsmäßig znr Verteilung in Summa 319 Mk 67 Pf.
2. Au Geldstipeudien genossen:

1) Das Geraische Freitischstipendinm(84 Mk.) der Primaner W. Morgeneyer aus Untermhaus;
2) das Schleizer Freitischstipendium(84 Mk.) der Primaner W. Hübener aus Untermhaus;
3) das Lobensteiner Freitischstipendinm(84 Mk.) der Tertianer M. Hanschild aus Groitschen;
4) das ritterschaftliche Freitifchstipendium(84 Mk.) der Sekundaner K. Fleischmann aus Cuba;
5) das Schüßlersche Freitischstipendium(168 Mk.) die Primaner K. Liebmann aus Weida und

A. Merseburger aus Zeulenroda;
6) das Becks che Stipendium (60 Mk.) der Sekundaner E. Franke und der Quartaner K, Harnisch

aus Gera;
7) das von Benlwitzsche Stipendium (66 Mk 6? Pf.) 8wä. ^ur. K. Hegel aus Gera;
8) das von Eychelbergsche Stipendium (240 Mk.) »tuä. tlwol. W. Menge! aus Untermhaus und

swä. tusol. O. Friedlich aus Gera;
9) die Stipendien aus der Walther Ferber-Stiftung (32b Mk.) die Primaner W. Morgen¬

eyer aus Untermhaus und M. Tunze aus Gera, der Sekundaner F. Höppenstein aus
Gera und der Tertianer R. Örtel aus Lichtenberg;

10) das Grimmsche Stipendium (60 Mk.) der Primaner F. Garthe aus Thränitz, der Sekundaner
O Poser aus Niederpöllnitz, der Tertianer F. Schneider aus Neudebschwitz und die
Quartaner P. Seymer und K. Große aus Gera;

11) das Herzogsche Stipendium (78 Mk.) der Primaner K. Zschau aus Gera;
12) das von Nauendorfsche Stipendium (21 Mk.) der Sekundaner O. Busch aus Gera;
13) das Rutheueustipendium (79 Mk. 47 Pf.) swä. tusoi. R. Scherzer aus Geilsdorf;
14) das Saupefche Stipendium (52 Mk. 35 Pf.) der Primaner K. Böttcher aus Gera und der

Quintaner K. Böttcher aus Dürrenebersdorf;
15) das Schneidersche Stipendium (32 Mk. 50 Pf.) der Sekundaner H. Giese aus Gera;
16) das Webeische Stipendium (240 Mk.) der Abiturient W. Gerdiug aus Gera;
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1?) das Zabelsche Stipendium (225 Mk.) 8wä. tdeol. F. Sturm aus Gera;
18) das Stipendium zur Erinnerung an die 33. Versammlung deutscher Philologen und Schul¬

männer (18 Mk.) der Primaner K. Zschau aus Gera.

IV. Statistik.

H.. Lehrer.
Die statistische Übersicht des Lehrerpersonals ergiebt sich aus der Tabelle auf S, 4.

L. Schüler.
Gegen Ende des Schuljahres 1896—9? bestanden folgende Oberprimaner die Reifeprüfung:

1) Max Golde, geb. d. 28. Juni 187? zu Pohlitz, studiert Iura in Leipzig.
2) Arno Peuckert, geb. d. 22. März 1878 zu Wiebelsdorf, studiert Iura in München.
3) Friedrich Weiß, geb. d. 31. Januar 1879 zu Gera, hat sich dem Militärdieuste gewidmet.
4) Friedrich Roßbach, geb. d. 31. März 1879 zu Gera, studiert Tierarzueikunde in Dresden.
5) Willy Eismann, geb. d. 2. Decbr. 1876 zu Harpersdorf, hat sich dem Eisenbahnfachegewidmet.
6) Willy Gerding, geb. d. 22. Febr. 1879 zu Gotha, studiert Iura in Leipzig.
7) Karl Sieglitz, geb. d. 31. Decbr. 1878 zu Gera, hat sich dem Militärdienste gewidmet.

Ferner bestanden zu Michaelis 1897 die Reifeprüfung:
8) Kurt Zfchau, geb. d. 5. März 1879 zu Schwedt a. O., studiert Theologie in Halle.
9) Max Mühlner, geb. d. 9. Juli 1877 zu Gera, studiert Iura in München.

Außer diesen 9 Abiturienten verließen das Gymnasium 1) zu Ostern 1897 17 Schüler,
und zwar 1 aus Klasse II", 3 aus I^, 2 aus III", 3 aus IW, 4 aus IV und 4 aus VI; 2) im
Laufe des Schuljahres uoch 8 Gymnasiasten, nämlich 1 aus Klasse II", 2 aus 11^, und je 1 aus III",
Illb, IV, V und VI, unter diesen 1 Untersekundaner auf Anraten der Lehrerkonferenz.

Dagegen wurden aufgenommen in die Gymnasialklafsen zu Ostern 1897 45 und im
Laufe des Schuljahres noch 4 Schüler:

in Oberfekunda:
1) Martin Jahn aus Großaga*), Vater Pfarrer.

in Untersekunda:
2) Paul Köhler aus Gera, V Registrator.
3) Paul Tänzler aus Gera, V. Landgerichts-Rendant.
4) Otto Meinhold aus Gera, V. Kaufmanns.

in Untertertia:

5) Otto Kanis aus Langenberg, V. Brauereibesitzer.
6) Willy Schreiber aus Gera, V. Photograph.

in Quarta:

7) Ernst Heinze aus Orlamünde, V. Ratswirt und Brauereibesitzer.
8) Max Harnisch aus Schöna, V. Gutsbesitzer.
9) Max Gofferjs aus Gera, V. Bürgermeister a. D. und General-Agent.

*) Die Ortsangabe lichtet sich nach dem Wohnorte der Eltern.
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in Quinta:

10) Walther Schenk aus Gera, Vater Realgymnasial-Oberlehrer.
11) Walther Pertzel aus Gera, V. Kaufmann f.
12) Gotthold Müller aus Kaimberg, V. Lehrer.
13) Guido Völkel aus Triptis, V, Fleischer.
14) Max Böhme aus Gera, V. Kaufmann.

15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49

in Sexta:

Friedrich Grimm aus Gera, V. Kaufmann.
Paul Sparmberg aus Gera, V. Gerbereibesitzer.
Johannes Lorey aus Gera, V. Geh. Iustizrat z. D.
Hans Neuer aus Gera, V. Konsular-Agent.
Karl Trüg er aus Gera, V. Besitzer der Hofapotheke.
Fritz Simon aus Neu-Untermhaus, V. Kaufmann f.
Paul Weis aus Neu-Untermhaus. V. Postfekretär.
Erich Biermann aus Gera, V. Kaufmann.
Reinhold Bock aus Gera, V. Pfarrer f.
Friedlich Etzold aus Gera, V. Pfarrer.
Karl Siermann aus Gera, V. Zimmermeister.
Karl Wetzel aus Gera, V. Maschinenfabrik«^.
Otto Feuerstein aus Untermhaus, V. Bürgermeister.
Wilhelm Wetzel aus Untermhaus, V. Kaufmann.
Kurt Müller aus Gera, V. Kaufmann.
Ernst Müller aus Gera, V. Forstassistent f.
Alfred Preiß aus Gera, V. Direktor des Saale-Mannerquartetts.
Georg Körting aus Gera, V. Baumeister.
Eduard Ey aus Gera, V. Zeichenlehrer.
Johannes Remy aus Gera, V. Kaufmann.
Kurt Fiedler aus Gera, V. Droguist.
Erich Schrader aus Gera, V. prall. Arzt, Dr. meä.
Karl Meinhardt aus Iwötzen, V. Kaufmann.
Erich Giefe aus Gera, V. Kaufmann.
Otto Naumann aus Gera, V. prakt. Arzt und Stabsarzt a.D., Dr. msä.
Karl Brückner aus Gera, V. Kaufmann.
Max Hirsch aus Gera, V. Kaufmann.
Max Marchand aus Gera, V. Kaufmann.
Willy Hüttner aus Gera, V. Delikatessenhandler.
Friedrich Matthes aus Gera, V. Regierungs- und Baurat.
Fritz Berthold aus Lobenstein, V. Gerichtsvollzieher.
Friedrich Claußen aus Gera, V. Handelsschuldirektor,Dr. pliil.
Richard Truckenbrodt aus Iohanngeorgenstadt, V. Hotelbesitzer.
Paul Siermann aus Hirschberga. S., V. Kaufmann.
Hilmar Roger aus Zwötzen, V. Schnittwarenhändler.

Von diesen Schülern wurden 29 (Nr. 15-
aufgenommen.

-43) aus der Vorschule in das Gymnasium
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Frequenz der Gymnasialklassen.
Es zählte an Schülern im 1 2. 3. 4. Vierteljahre

Kl. I": 12 12 10 10
Kl. I": 10 10 10 10
Kl II": 15 15 14 14
Kl. II": 19 18 20 20
Kl. III': 23 22 22 22
Kl. III": 21 22 22 22
Kl. IV: 26 25 24 25, darunter 1 Israelit.
Kl. V: 28 28 2? 27, darunter 1 Katholik.
Kl. VI: 39 39 39 38. darunter 2 Katholik, u. 1 Israelit

Das Gymnasium im ganzen: 193 191 188 188

Frequenz der Vorschulklassen.
Es zählte an Vorschülern im I. 2. 3. 4. Vierteljahre

Kl. 1: 28 30 29 33, darunter 1 Katholik u. 1 Israelit.
Kl. 2: 23 23 23 24, darunter 2 Katholiken.
Kl. 3: 32 32 30 30, darunter 3 Israeliten.

Die Vorschule im ganzen: 83 - 85 82 8?

27« 27« 27« 273Gesamtfrequenz des Gymnasiums
uud der Vorschule

Ausländer, d. i. nicht dem Fürstentum Reuß j. L. augehörende Schüler, befanden sich
unter den 188 Gymnasiasten des letzten Quartales 20, nämlich 2 in Kl. I", 4 in I>>, 2 in N", 2 in
IIb, 4 iii III", 1 in III", 3 in IV, 1 in V und 1 in VI. Unter diesen 20 Ausländern waren 4
Preußen, 3 Sachsen, 9 Weimaraner, 2 Altenburger und 2 Reußeu ä. L. — In der Vorschule waren
2 Ausläuder, uämlich ein Österreicherund ein Deutscher aus Konstantinopel.

Abgesehen von deu 3 Katholikendes Gymnasiums, deu 3 Katholiken der Vorschule, den
2 Israeliten des Gymnasiums uud den 4 Israeliten der Vorschule gehörten sämtliche Schüler der
evangelischeu Konfession an.

Das Durchschnittsalter der Schüler betrug am 1. Februar 1898 iu Kl. I" 18„z Jahre,
in I" 18,5g I, in II" 16,zg I., in II" 16,22 I-, in III" 14,87 I-, in III" 14,^ I., in IV 12„, I.,
in V 1I,ß„ I., in VI 10,^; ferner in der 1. Vkl. 9,4« I., in der 2. Vkl. 8„z I. und in der 3. Vkl.
7,58 Jahre.

V. Chronik.
Beim Abschlüsse des vorigen Schuljahres am 9. April 189? wurde die Ernennung des

bisherigen Hilfslehrers Dr. Preif er zum Oberlehrer bekannt gemacht und dem neuen Oberlehrer
das Höchste Dekret eingehändigt.

Das neue Schuljahr wurde am 26. April 1897 eröffnet. Bei der Eröffnung hielt der
Oberlehrer I^ie. tlrsol. Votiert eine Anspracheüber die Erziehung zur Wahrheit und Freiheit.

Am 6. Mai starb Se. Excellenz Staatsminister a. D. Dr. A. Votiert, unser früherer lang¬
jähriger Chef. An dem Gefolge bei feinem Leichenbegängnisse (den 9. Mai) beteiligten sich die Lehrer
des Gymnasiums uud die Schüler der obereu Klassen. Über die bedeutuugsvolle Thatigkeit des
Mannes für unfere Schule ist in dem vorigen Jahresberichte S. 22f. das Bemerkenswerteste mit¬
geteilt worden.
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Am 28. Mai feierten wir den Geburtstag Sr. Durchlaucht des regierenden Fürsten
mit einem Schulaktus. Der Oberlehrer Dr. Zeuner hielt die Festrede und erörterte in derselben
die „Lage des Deutschtumes in Österreich". Se. Durchlaucht der Erbprinz beehrte die Feier
mit seiner hohen Gegenwart. Auch die Ressortchefs im FürstlichenMinisterium, Se. ExcellenzHerr
Staatsminister Engelhardt, Herr Geh. Staatsrat von Hinüber und Herr Staatsrat Graesel,
waren anwesend.

Am 16. Juni wurden die Turn- und Iugendspiele, welche wir seit Anfang des Sep¬
tembers 1896 hatten aussetzenmuffen, wieder begonnen. Sie wurden feitdem bis zum Schlüsse des
Sommersemestersallwöchentlich in 2 Stunden auf der sogen. Superintendentenwiese abgehalten, nach¬
dem uns der wohllöbl. Stadtrat die Mitbenutzung der Wiese zu dem Zwecke gestattet hatte. Dem
Stadtrate gebührt für fein überaus wohlwollendesEntgegenkommenunfer lebhaftesterDank.

Am 19. Juni machten 48 Schüler der drei obersten Klaffen unter Führung dreier Lehrer
einen Ausflug nach Weimar, nm der Aufführung von Schillers Wilhelm Tell im dortigen Hof¬
theater beizuwohnen und die Sehenswürdigkeiten und Kunstschätze Weimars zu besichtigen. Das
Gymnasium hatte eine Einladung von der GroßherzoglichenGeneral-Intendanz des Hoftheaters zu
Weimar erhalten.

Am 25. Juni fiel der Nachmittagsunterricht wegen großer Hitze aus.
Am 29. Juni wurde ein allgemeiner Schulausflug unter Führung der Lehrer

unternommen. Die Ziele der Fahrten und Wanderungen waren 1) für Klaffe 1^ Paulinzella und
Schwarzburg, 2) für I" Rndolstadt uud Blankenburg, 3) für 11^ Walsbnrg, Burgk und Schleiz,
4) für II" die Rudelsburg, 5) für III^ der Tauchlitzer Felfenkeller, 6) für III" und für IV die
Leuchtenburg, 7) für V Hermsdorf, Waldeck und Papiermühle und 8) für VI Roda. Die Vor¬
schüler suchten näher gelegene Orte auf. Das Wetter war günstig.

Am I. Juli wurden die im revaccinationspflichtigenAlter stehendenSchüler, im ganzen
24, geimpft.

Am 12. Juli begingen wir in hergebrachterWeife die Feier des Heinrichstages. Die
lateinifcheRede hielt der Unterprimaner Alfred Merfeburger, die französifcheder Oberprimaner
Kurt Gumprecht und die deutsche der Obersekundaner Johannes Lummer. Die Themata der
drei Reden waren folgende: 9) De Praselari^inns ?1atoiii8 äs animi natura prases^tis, 2) 8ur
1a vis privss äs «üiesrou, 3) Über das vaterländifcheWirken des Freiherrn von Stein.

Am 2. September, dem Sedantage, hielt das Gymnasium einen feierlichen Schulaktus
mit Gefang und Deklamation ab. Die Festrede hielt Oberl. Blank über „Napoleon III." — An
diese Feier schloß sich die Übergabe nnd die Weihe einer neuen Schulfahne. Der Oberprimaner
Otto Fürbringer, welcher an der Spitze des Komitees gestanden und sich den Mühewaltungen
für Beschaffung der Fahne unterzogen hatte, übergab dieselbe mit einer Ansprache im Namen der
Schüler. Der Direktor übernahm die prächtige Fahne für die Schule mit dem Ausdrucke herzlichen
Dankes gegen alle, die zu der Schenkung beigetragen hatten. Er wies darauf hin, wie erfreulich
es fei, daß auch manche ehemalige Schüler, felbst Schüler aus früheren Jahrzehnten, sich an der
Schenkung beteiligt und dadurch ihre treue Anhänglichkeitan die «Ima matsr bewiesenhätten: daß
sie und ebenso ' auch unsere jetzigen Schüler so viel freudigen Eifer für die Schenkung bethätigt hätten,
erhöhe für die Schule den Wert des Geschenkes und mache es uus und dem kommenden Geschlechte
zur selbstverständlichenPflicht, die neue Fahne als eine Gabe freundlicher Gesinnung und trener
Dankbarkeit wert und in Ehren zu halten. Dann fuhr er im Anfchluffean die von dem Primaner
Fürbringer gesprochenen Worte wörtlich also fort:

„Unsere alte Fahne, welche uns und unfere Vorfahren nunmehr volle 50 Jahre geführt
hat, hat allerdings gar manchen wichtigen Grlebniffen unserer Schule, Erlebnissen in Freude
und Leid, beigewohnt. Sie ist zugegen gewesen bei der 250jährigen Jubelfeier des Gymnasiums
und hat gewiß nicht gefehlt bei der feierlichenEnthüllung des Posthnmusdenkmals, sie hat
uns begleitet in unfer erstes eigenes Turnheim, sie ist mit uns ausgezogen aus dem alten
Schulhause und mit uns zugegen gewesen, als im Beisein unseres DurchlauchtigstenFürsten

4
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der Grund zu diesem neuen Hause gelegt wurde; sie ist uns umflort vorangetmgen, wenn
wir einen Lehrer oder einen Schüler der Anstalt, oder wenn wir Männer, die unserer Schule
nahe gestanden,zur letzten Ruhestätte begleiten mußten; sie hat uns freudig vorangeleuchtet
bei der Enthüllung zweier Denkmäler, die zu Ehren früherer Lehrer unserer Schule errichtet
waren, freudig voraugeleuchtetbei zahlreichen Umzügen an vaterländischen Fest- und Freuden-
tagen: mochtenwir nach Schloß Öfterstem hinaufwandern, um unserem Fürstenhaufe bei be¬
deutsamen Anlässen unsere Teilnahme zu bezeigen, oder mochten wir, vereint mit anderen
Schulen, an deutschnationalenFesttagen durch die Straßen der Stadt ziehen, immer war
unsere schön leuchtende Fahne an unserer Spitze. Sie hat den hellen Jubel der ersten Sedan-
feier erlebt; sie hat mit einer Abordnung unserer Schule im feinen Westen auf der Höhe des
Teutoburger Waldes gestanden, als dort unter den Augen des großen Kaisers das erste
National-Denkmlll im neuen deutschen Reiche geweiht wurde; sie hat uns endlich noch vor
wenigen Jahren durch die Lutherstadt Eisenach geführt, als man dort das eherne Standbild
des deutschen Reformators enthüllte. Ja, es waren in der That wichtige Begebenheiten,es
war eine inhaltsreiche und auch eine große Zeit, die unfere alte Schulfahne gesehen hat.

Was für Ereignisseund Wandlungen unserer Schule die neue Fahne schauen wird,
bei was für Schicksalen unseres engeren und unseres weiterenVaterlandes sie die Teilnahme
der Schule zu bekundenhaben wird, das ruht verborgen im Schöße der Zukunft. Die neue
Fahne ist schöner noch und stattlicher als die alte; möge das Geschlecht,dem sie voranleuchtet,
nicht zurückbleiben hinter dem früheren!

Der Krieger betrachtet feine Fahne wie ein Heiligtum, als das Sinnbild feiner Ehre,
zu deffen Verteidigung und Erhaltung er freudig fein Leben einfetzen muß. Auch der
Schüler hat feine Ehre: sie besteht wie bei jedem Menschen in treuer Pflichterfüllung. So
betrachtet denn auch ihr, liebe Schüler, eure Fahne als das Symbol eurer Ehre; laßt euch
durch ihren Anblick mahnen zu treuer, gewissenhafterPflichterfüllung. Sie kann euch auch
sagen, welches eure vornehmstenPflichten sind. Da seht ihr auf der einen euch jetzt zuge¬
kehrten Seite das Wappen unseres Fürstenhauses praugen: es soll euch und uns eine Mah¬
nung sein, treu zu unserm Fürstlichen Herrn zu halten, wie es ja echt germanischerGrund¬
satz ist, zur Verteidigung des Fürsten, zur Vermehrung seines Ruhmes alles daran zu geben.
Auf der anderen Seite stehen die drei Worte, welche die Inschrift unferes Gymnasiums bilden,
äeo, virtuti, littsris: sie wollen besagen, daß die, welche hier ein- und ausgehen, sich eines
gottesfürchtigen,eines tugendhaften Wandels befleißigen und ernstlich den Wissenschaftenob¬
liegen follen. Nehmt ihr nun noch das hinzu, was euch der heutige Tag, der ja zur Weihe
der Fahne von euch ausgewählt ist, wie von selbst ans Herz legt, nämlich treue Liebe dem
deutschen Vaterlande zu widmen, so habt ihr alles, wozu euch diese Weihestunde auffordert.
So gelobe denn ein jeder im Angesichte dieser neuen Fahne still für sich, ein gottesfürchtiges,
tugendhaftes und ernstem wissenschaftlichenStieben gewidmetes Leben führen, unseremFürsten¬
hause alle Zeit in echter Treue anhangen und endlich hingebende, thatkräftige Liebe dem
deutschen Vaterlande bewahren zu wollen bis an des Lebens letzten Hanch:

Nie will ich dein vergessen! Dein denk ich alle Zeit,
Ich bin mit dir verbunden, mit dir in Freud und Leid.

Ich will für dich im Kampfe stehn
Und, sollt es sein, mit dir vergehn.

Nie will ich dein vergessen! Ich weiß, was du mir bist,
So lang ein Hauch von Liebe und Leben in mir ist.

Ich suche nichts als dich allein,
Als deiner Liebe wert zu sein."

Am Abend des Tages der Fahnenübergabe wurde in dem freundlichst zur Verfügung ge¬
stellten Saale des Hotels Frommater ein Schülerball abgehalten, der erste seit dem Jahre 1858.
Der Ball hatte einen schönen, ungestörten Verlauf.
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Am 4. September trug der Rhapsode Kremershofs in der Aula eine Anzahl deutscher
Gedichte und eine Scene aus Goethes Faust vor.

Am 17. September fand die erste mündliche Reifeprüfung des Schuljahres unter dem
Vorsitze des Direktors statt. Herr Staatsrat Graesel wohnte der Prüfung bis zum Schlüsse bei.
Die beiden Abiturienten Zschau und Mühlner bestanden die Prüfnng.

Am 25. September wurde das Sommersemestergeschlossenund am 11. Oktober das Winter¬
semester begonnen.

Am 15. Oktober fand die Schüßler-Feier statt, bei welcher der Oberprimaner Kurt
Liebmann eine lateinische Rede hielt »vs Loi^iane minore«. Die Eiuladungsschrift des Direktors
enthielt zwei Reden, nämlich 1) die Festrede zur Feier des 25 jährigen Regierungsjubiläums Sr.
Durchlaucht des Fürsten Heinrichs XIV., welche am 12. Juli 1892 in der Aula des Gymnasiums
gehalten war, und 2) die Rede zur Enthüllung des Liebe-Denkmalsvom 18. Oktober 1896.

Am 10. November wurde in der Morgenandacht des Geburtstages Sr. Durchlaucht
unseres Erbprinzen vor versammeltemSchülercötus gedacht.

Am 27. Januar 1898 beging das Gymnasium die Feier des Geburtstages Sr. Majestät
des deutschen Kaisers. Die Festrede, welche der Lehrer Stange hielt, handelte von der „Ent-
wickelung unserer Flotte".

Die zweite mündlicheReifeprüfung des Schuljahres konnte nicht an einem Tage abge¬
halten werden, da der Primus Gumprechtwegen einer ihm verordnetenKur schon am 2. März vorweg
geprüft werden mußte. Die übrigen 5 Abiturienten wurden am 18. März geprüft. Diefer Prüfung
wohnten Se. Durchlaucht der Fürst Reuß-KöstritzHeinrich XXIV. und Se. Durchlaucht unser Erbprinz
Heinrich XXVII. während des ganzen Vormittags bei. FürstlicherPrüfnngskommissarwar der Direktor.
Die sechs Abiturienten bestanden die Prüfung, und zwar 2 mit Nr. I, 2 mit Nr. II und 2 mit Nr. III.

Die Gefundheitsverhältniffe des Lehrerkollegiums waren in diesem Schuljahre
noch weniger günstig als im vorigen. Beim Beginne des Schuljahres war Prof. Dr. Schneider
noch für eine Woche beurlaubt (vgl. Jahresbericht 1896/97, S. 24), und im weiteren Verlaufe des¬
selben erkrankten sieben Lehrer, unter diesen zwei dreimal nnd einer zweimal, so daß im ganzen zwölf
Krankheitsfälle bei den Lehrern der Anstalt vorkamen, die leider nicht sämtlich rasch vorüber gingen:
in einem Falle erstreckte sich die Erkrankung auf 13 nnd in einem anderen Falle auf 11 Schul-
tllge, und Oberlehrer Dr. Preiser, welcher im Januar schwer erkrankte, mußte sich zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit einen Urlaub von etwas über drei Monaten erbitten. Nimmt man
hinzu, daß drei Lehrer auch durch schwere Erkrankung und den Tod naher Angehöriger zeitweilig
an der Erteilung ihres Unterrichtes behindert waren, daß ferner ein Lehrer an zwei Tagen durch
anderweite dienstliche Beschäftigung in Anspruch genommen war und daß endlich durch Einberufung
des Gesang-und VorschullehrersDelitscher zu einer 14tägigen militärischen Übung (16.—31. August)
der regelmäßige Unterrichtsgang ebenfalls gestört wurde, so wird man das Schuljahr nicht zu denen
rechnen mögen, deren Verlauf man einen ruhigeu uennen kann. Doch ist hier mit besonderem Danke
zu erwähnen, daß Fürstliches Ministerium in wohlwollender Fürsorge für Schule uud Lehrerkollegium
alsbald nach der Erkrankung des Oberlehrers Dr. Preiser die Berufung eines interimistischenHilfs¬
lehrers genehmigte. Als solcher trat Dr. äs«. R. Köhler*) am 31. Januar bei uns ein und über¬
nahm sämtliche Unterrichtsfächer des erkrankten Dr. Preiser sowie das von demselbenverwaltete
Ordinariat der Quarta.

*) Roland Ferdinand Köhler wurde geboren am 26. April 1875 zu Jena. Er besuchte die Bürgerschulen
in Weida und Schleiz, die Böhmesche Realanstalt zu Dresden, endlich das Fürstl. Gymnasiumzu Schleiz, das er
Ostern 1893 mit dem Reifezeugnisverließ. Dann studierte er in Jena und besonders in Leipzig klassische Philo¬
logie und alte Geschichte und wurde auf Grund der (von der philosophischen Fakultät der UniversitätLeipzig am
31, Oktober 1897 preisgekrönten und demnächst in den „Leipziger Studien für klaff, Philologie" Band XVIII er¬
scheinenden) Dissertation ,H.uü.lL<:t». HstlalliesÄ," sowie des am 8, Dezember1897 bestandenen Examens zum Doktor
der Philosophiedesigniert,— Sonst sind von ihm im Drucke erschienen ,HsI1g.nio«3,° in den „Pilologisch-Historischen
Beitragen Euit Wachsmuthzum 60. Geburtstage überreicht/'
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Der Gesundheitszustand der Schüler war im allgemeinenein guter.
Aus den Ministerial-Reskripten ist Folgendes hervorzuheben:
I. Nr. 2047 vom 9. April 1897: Die Frage, ob ein Stipendium für Studierende auch an solche

junge Leute verliehen werden kann, welche dem Studium nicht an einer Universität, sondern an einer Wissenschaft»
lichen Hochschule,wie einer Forstakademie oder dergl,, obliegen, kann nicht allgemein, sondern nur im Einzelfall nach
dem Inhalte der Stiftungsurkuude entschieden weiden.

2) Nr. 4410 vom 7. August 1897: „Das Königlich Preußische Ministerium der geistlichen, Unterrichts-und
Medizinalangelegenheiten zu Berlin hat sich auf unseren Wunsch bereit erklärt, den Kandidaten für das Lehr¬
amt an höheren Schulen des hiesigen Fürstentums die Aufnahme in eine Preußische Seminaranstalt
und zwar thunlichst in der Provinz Sachsen behufs ihrer praktischenAusbildungunter der Voraussetzung zu gewähren,
daß die betreffenden Kandidatenihre wissenschaftlicheStaatsprüfung vor einer wissenschaftlichenPrüfungskommission
bedingungslos bestanden haben und auf Stipendien aus dortseitigeu Fonds verzichten,und hat zugleich mitgeteilt,
daß das Piovinzilllschultollegiumzu Magdeburg mit der erforderlichen Weisung versehen worden sei."

3) Nr. 4689 vom 18. August und Nr. 5120 vom 18. September 1897: Der Gnmnasialdirektorwird bis
auf weiteres beauftragt, bei der Abfassung der von Wieseschen Extemporalien in 8 Klaffen die Funktionen
eines Inspektors wahrzunehmen.

4) Nr. 4643 vom 27. August 1897 ordnet an, daß von Ostein 1898 ab eine Übersetzung aus dem Fran¬
zösischen in das Deutsche als schriftliche Arbeit beider Reifeprüfung eingeführtwerde.

Nachtrag. Nach Abfassung dieses Berichtes erhielt der Unterzeichnete noch die Nachricht,
daß der zur Vertretung des Oberl. Dr. Preiser berufene Hilfslehrer Dr. äe». Köhler'am Scharlach-
fieber erkrankt sei.

VI. Ordnung der öffentlichen Prüfungen.
Vorbemerkung, Die Prüfungen, welche durch Verfügung des Fürstlichen Ministeriums auf die unteren

Klaffen beschränkt sind, werden in der Aula abgehalten. Hier sind ausgelegt: 1) die deutschen Korrelturhefte der
Klassen IV, V. VI sowie der 1. und 2. Vor«.; 2) die lateinischen Hefte der IV, V, VI; 3) die französischen Scripta
von IV; 4) die mathematischenund die Rechenhefte der IV, V, VI. — Außerdem liegen im Zeichensaaledie
Zeichnungen aus.

Freitag, den 9. April, vorm. 8—112/4 Uhr.
Religion. Vollert.
Fianzösifch. Augustiny. — Deklamationen.
Deutsch und Latein. Zeuner.
Naturbeschreibung. Köhler. — Deklamationen.
Latein. Blank.
Rechnen. Köhler. — Deklamationen.
Anschauung und Deutsch. Delit scher.

Nachmittags 2—31/2 Uhr.
2. Vorklasse: 2—22/4 Deutsch. Delitscher Heimatskunde. T.Löscher.
1. Vorklasse: 22/4—31/2 Deutsch. Geographie. Stange.
Unmittelbar nach dem Schlüsse der öffentlichen Prüfungen findet in Gegenwart des Lehrer¬

kollegiums die Prämienverteilung und die Verkündigung der Versitzungen durch
den Direktor statt und nach dem Schlußgesange die Censurenverteilung in den einzelnen
Klassen durch die Ordinarien.

VII. Mitteilungen und Bekanntmachungen.
I. Über den Anstaltswechsel haben die deutschen Staatsregierungen i. I. 1874 bezüglich

der Gymnasien folgende Übereinkunftgetroffen: „Bei einem Anstaltswechselgeschieht die Aufnahme
eines Schülers nur nach Beibringung eines Entlassungszeugniffes der vorher von ihm besuchten
Anstalt, und nicht in eine höhere Klasse oder Abteilung, als danach die Reife bei ihm vorhanden

Quarta: 8-81/2
8V2-9

Quinta: 9-9V2
91/2-10

Sexta: 10—101/2
10V2-H

3. Vorkl isse: II—I12/4



— 29 —

ist. Der Wechsel darf dem Schüler hinsichlich der ordnungsmäßigen Knrsusdauer keinen Zeit¬
gewinn einbringen." _________

2. Nach einem Übereinkommender deutschen Staatsregierungen vom 13. Febr. 1889 über
die gegenseitige Anerkennung der von den Gymnasien ausgestellten Reifezeugnisse hat die Ab¬
legung der Reifeprüfung als Gxtraneer an einer Anstalt eines anderen deutschen Staates die
rechtlichen Folgen nur dann, wenn seitens der Unterrichts-Verwaltung des Staates, welchem der
Prüfungsbewerber angehört, die Erlaubnis dazu vorher gegeben ist. — Diese Beschränkung findet
Anwendung auch auf diejenigen Schüler, welche später als mit dem Beginne der Obersekunda in
eine Anstalt eines Staates eintreten, welchem sie weder durch die Staatsangehörigkeit noch durch
den jeweiligen Wohnsitz ihrer Eltern angehören.

3) Für die Aufnahme in die Sexta sind folgende elementare Vorkenntnisseerforderlich:
Geläufigkeitim Lefen deutscher und lateinischer Druckschrift, Kenntnis der Wortarten, eine leserliche,
und reinliche Handschrift, Fertigkeit Diktiertes ohne grobe orthographischeFehler nachzuschreiben,
Sicherheit in den 4 Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen und Bekanntschaftmit den wichtigsten
Geschichten des alten und des neuen Testamentes.

4) Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 18. April, morgens 7 Uhr. An demselben
Tage werden die Aufnahmeprüfungen abgehalten, und zwar werden von 8 Uhr vormittags
ab die für die sechs Gymnafialklassen angemeldetenSchüler geprüft und um 9 Uhr diejenigen
Knaben, welche in die mittlere und die oberste Vorklasseeintreten wollen. Zu diesen Prüfungen haben
sich die neu eintretenden Schüler mit Papier und Feder zu versehen und außerdem ein Zeugnis
von der zuletzt besuchtenSchule, bezw. von ihrem bisherigen Privatlehrer mitzubringen. — Die
Einführung der für die unterste Vorklasse angemeldeten Knaben findet Montag
den 18. April nachmittags 3 Uhr statt.

Weitere Anmeldungen nimmt der Direktor entgegen.

Gera, den 22. März 1898.

Grunrnre.
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